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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Amter der Stadt Kassel
- Amterbeteiligung -

Abwigungs- und Beschlussvorschlige zu den eingegangenen Stellungnahmen der Amter der Stadt Kassel gemiB § 4 Abs. 2 BauGB
(Beteiligung mit Mail vom 03.05.2024 bis einschlieBlich 07.06.2024)

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

23 - Liegenschaftsamt

1.1:

Grundsatzlich bestehen aus Sicht — 23- keine Einwdnde gegen
den vorliegenden Bebauungsplanentwurf.

Wir weisen darauf hin, dass das 6ffentliche Gehrecht im Urbanen
Gebiet nur mit Zustimmung des Eigentiimers der Flache grund-
buchlich gesichert werden kann. Wir bitten darum, dass der Ei-
gentlimer der Flache im stddtebaulichen Vertrag der Eintragung
des Wegerechts zustimmt.

Eine Bodenordnung gem. Ziffer 12 der Begriindung wird nach un-
serer Priifung nicht benétigt.

Beschlussempfehlung:
Zu 1.1: Wird zur Kenntnis genommen.

16.07.2023
37 - Feuerwehr

2.1:

nach Sichtung der vorgelegten Unterlagen nehme ich aus brand-
schutztechnischer Sicht wie folgt Stellung:

Die Hinweise meiner Stellungnahme vom 16. Juli 2023 sind in der
Begriindung enthalten, darliber hinaus habe ich keine erganzen-
den Hinweise/Anforderungen.

Beschlussempfehlung:
Zu 2.1: Wird zur Kenntnis genommen.

28.06.2023
40 — Amt fiir Schule und Bil-
dung

3.1:

vielen Dank fur die Mdglichkeit einer erneuten Stellungnahme
zum Bebauungsplan Nr. V/14 FiedlerstraBe/Eisenschmiede.

Wir beziehen uns auf die mit Datum vom 28. Juni 2023 abgege-
bene Stellungnahme und bitten nach wie vor darum, Uber Zu-
zlige, die vor der Fertigstellung und Inbetriebnahme der neuen
Grundschule erfolgen (kdnnten) in Kenntnis gesetzt zu werden,
um den neu zuziehenden Kindern im Stadtteil ein Grundschulan-
gebot machen zu kénnen.

Beschlussempfehlung:
Zu 3.1: Wird zur Kenntnis genommen.

03.06.2024
50B - Seniorenbeirat

4.1:

der Seniorenbeirat stimmt dem Bebauungsplan der Stadt Kassel
Nr. V/14 ,FiedlerstraBe/Eisenschmiede” zu.

Beschlussempfehlung:
Zu 4.1: Wird Zur Kenntnis genommen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Amter der Stadt Kassel
- Amterbeteiligung -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

5.

14.05.2024
50B - Behindertenbeirat

5.1:

.Der Behindertenbeirat stimmt dem Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. V / 14 ,FiedlerstraBe/Eisenschmiede” zu.

An der Fiedlerstr./Eisenschmiede wird ein ganzes Wohngebiet
und ein neuer Schulstandort entstehen: Das bietet die Chance
Nahversorgungsangebote wie Supermdrkte, Backereien, Apothe-
ken, Arztpraxen, Gastronomie, Kindertagesstatte sowie Haltestel-
len des OPNV und Schulen barrierefrei zu planen und Menschen
mit Behinderungen endlich von Anfang an mitzuberiicksichtigen.
Da das Geladnde ein starkes Gefalle aufweist, miissen MalBBnahmen
zur Uberwindung der Héhenunterschiede mit bedacht werden
(evtl. ein offentlicher Aufzug wie an dem Unistandort Hollandi-
scher Platz).

Auch wenn die Bauordnung etwas anderes vorsieht, kdnnte die
Stadt Kassel mit einer "Initiative Barrierefreiheit" beweisen, dass
es ihr wichtig ist, Menschen mit Behinderungen und altere Men-
schen mitzudenken.

Wir brauchen endlich klare Positionen und Stellungnahmen zum
Barrierefreien Bauen!!"

Beschlussempfehlung:

Zu 5.1: Wird zur Kenntnis genommen. Die Belange
zur planerischen Beriicksichtigung fir Barrierefrei-
heit werden im Zuge der Objektplanung berticksich-
tigt.

51 - Jugendamt

Stellungnahme liegt nicht vor.

07.05.2024
52 - Sportamt

7.1:

von -52- Fehlanzeige bzw. keine Beteiligung erforderlich zum
Thema Sport.

Beschlussempfehlung
Zu 7.1: Wird zur Kenntnis genommen.

05.07.2024
53 - Gesundheitsamt

8.1:

8.2:

da die Empfehlungen aus dem schalltechnischen Gutachten in die
Festsetzungen des Bebauungsplanes Gibernommen wurden, be-
stehen derzeit zum Schallschutz aus gesundheitlicher und hygie-
nischer Sicht keine grundsatzlichen Bedenken gegen das oben
genannte Vorhaben.

Der Hinweis zu den Altlasten im Planentwurf ist aus unserer Sicht
noch nicht ausreichend ausformuliert. Der folgende Hinweis aus
den Stellungnahmen des Regierungsprasidiums (Dez. 31.1
Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Altlosten, Bodenschutz

Beschlussempfehlung:
Zu 8.1: Wird zur Kenntnis genommen

Zu 8.2: Der Hinweis wird ergdnzend in die Begriin-
dung aufgenommen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Amter der Stadt Kassel
- Amterbeteiligung -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

8.3:

vom 18.07.2023) und des Umwelt- und Gartenamtes (UNB/UWB
vom 17.07.2023) sollte ebenfalls aufgenommen werden:

fur die bislang nicht untersuchten Flachen sollten vor Uberpla-
nung altlastenfachlich historische Erkundungen erfolgen und an-
schlieBend die ggf. nétigen Boden- und/oder Grundwasserunter-
suchungen durchgefiihrt werden. Hierzu ist eine enge Abstim-
mung mit dem Regierungsprasidium Kassel sinnvoll.

Ansonsten bestehen aus Sicht des Gesundheitsamtes keine
grundsatzlichen Bedenken gegen die Aufstellung des oben ge-
nannten Bebauungsplans.

Zu 8.3: Wird zur Kenntnis genommen.

59 - Kindertagesbetreuung
Kassel

Stellungnahme liegt nicht vor.

10.

27.05.2024
60 - Bauverwaltungsamt

10.1:

aus Sicht von -60- bestehen gegen den uns vorgelegten B-Plan-
Entwurf keine Bedenken.

Beschlussempfehlung:
Zu 10.1: Wird zur Kenntnis genommen.

11.

24.05.2024
62 - Vermessung und Geoin-
formation

: In der Planzeichnung Korrektur Flur 3 in Flur 13, Ergdnzung Flur

36 (nordlich der Eisenschmiede). Erganzung Flur 14 (Bereich Hen-
kelstraBe). Der neu aufgenommene Hinweis zu den Hohenbe-
zugspunkten ist widerspriichlich. Der Hinweis auf ,geringfligige"
Abweichungen sollte entfernt werden, da die Qualitat der Hohen-
angaben im dm-Bereich liegt.

Beschlussempfehlung:
Zu 11.1: Die Hinweise werden redaktionell ange-
passt.

12.

6311 - Stadtplanung

Stellungnahme liegt nicht vor.

13.

24.06.2024
632108 - Bauaufsicht

13.1:

Gegen den Entwurf des o. a. Bebauungsplanes (Stand 31.01.2024)
bestehen grundsatzlich keine Bedenken, wenn folgendes beach-
tet wird:

Die ErschlieBung des Bestandes sowie der Planung muss im Hin-
blick auf die neuen Grundstiicksverhaltnisse gewahrt bleiben
bzw. gesichert sein. Dies gilt sowohl fiir die planungsrechtliche
als auch fir die bauordnungsrechtliche ErschlieBung (Feuerzu-
fahrt/-umfahrt, Zuwegungen, Zufahrten, Leitungen usw.)

Beschlussempfehlung:
Zu 13.1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Amter der Stadt Kassel
- Amterbeteiligung -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

13.2:

13.3:

13.4:

13.5:

Die erforderlichen Abstandsflachen/Abstande nach § 6 und & 33
Hess. Bauordnung (HBO) miissen zwischen dem Bestand und der
Planung eingehalten werden. Die Abstandsflachen dirfen sich
nicht Gberdecken.

In der Begriindung zum o.g. B-Plan wird unter Punkt 9.4 das ,er-
forderliche seitliche AbstandsflaichenmaB" fir die Gemeinbe-
darfsflache, abweichend von der HBO, auf 0,30 H reduziert. Diese
Angabe ist im Entwurf des B-Planes nicht zu finden. Des Weiteren
ist nicht eindeutig, was mit seitlichem Abstand gemeint ist.

Die Anzahl der notwendigen Kfz- Stellplatze und Fahrradstell-
platze fir die Gemeinbedarfsflache sollte im B-Plan festgesetzt
werden.

Die Stellpldtze missen in zumutbarer Entfernung liegen. Als An-
haltswert bei Stellplatzen sollte eine FuBwegeentfernung zwi-
schen Baugrundstiick und Stellplatz von max. 300 m nicht tber-
schritten werden.

Bei der Ermittlung der zuldssigen Grundflachenzahl sollten die
Flachen von ebenerdigen Stellpldtzen mit ihren Zufahrten und
Umfahrungen mitgerechnet werden, da der Versieglungsgrad fiir
den Gemeinbedarf mit 0,90 ohnehin hoch ist

Hinweise:
Bezliglich Abstandsflachen und sonstigen Festsetzungen sollte
die genehmigte Bestandssituation eine Berlicksichtigung im
Bebauungsplan finden.
Diese Stellungnahme beinhaltet keine Uberpriifung der Recht-
maBigkeit der Vorschriften gemaB Baugesetzbuch sowie
Baunutzungsverordnung.

Zu 13.2: Die betreffende Festsetzung ist unter Ziff.
2.1 aufgefiihrt. In der Erorterung der Begriindung
wird klarstellend ergdnzt, dass hiermit der Abstand
zu den seitlichen Grundstiicksgrenzen gemeint ist.

Zu 13.3: Wird zur Kenntnis genommen. Stadtebauli-
che Anforderungen zur Ordnung der ruhenden Ver-
kehre wurden abgewogen und, soweit erforderlich,
in die Festsetzungen des Bebauungsplanes aufge-
nommen. Fir die vorgebrachten Planungshinweise
bestehen keinerlei rechtliche Grundlagen.

Zu 13.4: Der Belang ist indirekt bereits berlicksich-
tigt. Im Zuge der Berechnung ergehen keine zusatz-
lichen Uberbauungen, da fiir die betreffenden Bau-
gebiete nach Ziff. 3.4 Mindestbegriinungsanteile
vorgegeben worden.

Zu 13.5: Wird zur Kenntnis genommen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”

Amter der Stadt Kassel

Stadt Kassel, ST Nord-Holland - Amterbeteiligung -
Ifd. | Datum der Stellungnahme Beschlussempfehlung
Stellungnahme
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
Diese Stellungnahme beinhaltet keine Uberpriifung des festge-
setzten MaBes der baulichen Nutzung in Bezug auf die Be-
standsanlagen.
Bzgl. Feuerwehrflaichen/Feuerwehrumfahrten wird empfohlen
die Brandschutzdienststelle zu héren.
Weiterhin wird auf unsere Stellungnahmen vom 5. Juli 2023 und
7. Juli 2023 hingewiesen.
14.122.05.2024 Beschlussempfehlung:
633 - Denkmalschutz 14.1 von Seiten der Unteren Denkmalschutzbehérde bestehen keine | Zu 14.1: Wird zur Kenntnis genommen
Bedenken. Das Landesamt fiir Denkmalpflege, hier die Baudenk-
malpflege sowie die Archaologie wurden beteiligt und haben
ebenfalls keine Ergdnzungen oder Anmerkungen.
15.128.05.2024 Beschlussempfehlung:
663 - StraBenverkehrs- und 15.1: Plandarstellung: Zu 15.1: Der Anregung wird nicht gefolgt. Stellplatze
Tiefbauamt Sofern die Stellplatze in Schragaufstellung im Haarmannweg der | sind innerhalb der ausgewiesenen Bauflache / Bau-
Kita (siehe Plandarstellung, stdlich vom Beuys-Baum) bestehen | gebiete allgemein zuldssig. Es besteht kein stadte-
bleiben, so sollten diese auch unter ,St" gekennzeichnet werden | baulicher Bedarf dies gesondert durch flachenhafte
Ausweisung festzulegen.
15.2: Textliche Festsetzung: Zu 15.2: Wird zur Kenntnis genommen. Die Zahl der
Zu 3.2.1: Ein Stellplatzschlissel von 0,6 ist sehr niedrig angesetzt. | nachzuweisenden Stellpldtze wurde auf Basis einer
Es ist zu erwdhnen, dass Parkmaoglichkeiten im offentlichen Stra- | gutachterlichen Empfehlung getroffen, um erhebli-
Benraum nur sehr begrenzt bis gar nicht vorhanden sind. che nachteilige Verkehrsbelastungen durch ruhende
Verkehre im Standortumfeld auszuschlieBen.
Weiteres:
15.3: Fir die offentlichen Verkehrsflachen Eisenschmiede und Fiedler- | Zu 15.3: Der Anregung wird gefolgt und entspre-
straBe sind Gesamtbreiten anzugeben bzw. festzusetzen. Der|chende BemaBung eingetragen.
heutige zur Verfligung stehende Verkehrsraum darf dabei nicht
verkleinert werden.
15.4: Die Platzflache (6ffentliche Verkehrsflache mit bes. Zweckbestim- | Zu 15.4: Der Belang ist hinfallig geworden. Die be-

mung) sehen wir nicht in unserer Zustandigkeit, da keine weiter-
fuhrende, 6ffentliche ErschlieBung/Durchdringung des Gebietes
von ihr ausgeht. Der Beschreibung nach handelt es sich eher um

treffende Flache wird staddtebaulich dem Schul-
grundstiick zugeordnet und somit als Flache fir Ge-
meinbedarf ausgewiesen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Amter der Stadt Kassel
- Amterbeteiligung -

Ifd. | Datum der Stellungnahme Beschlussempfehlung
Stellungnahme
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
eine Freianlage (-67-) oder eine der Schule (-40-) zugehdrigen
Flache. Anpassungen an den vorhandenen, offentlichen Ver-
kehrsrdumen sind im Vorfeld mit -66- abzustimmen und gehen
zu Lasten des Veranlassers.
15.5: Die Brlcke HenkelstraBe hat eine zuldssige Belastung von 16 t|Zu 15.5: Der Hinweis wird in die Begriindung aufge-
und ist in einem kritischen Zustand. Dies ist bei der Andienung | nommen.
der Baustelle unbedingt zu beachten.
16. | 70 — Die Stadtreiniger Kassel | Stellungnahme liegt nicht vor. -
17. 1 05.06.2024 Beschlussempfehlung:
71 - KASSELWASSER 17.1: Seitens KASSELWASSER gibt es keine Einwdnde gegen o.g. Be- | Zu 17.1: Wird zur Kenntnis genommen.
bauungsplan. Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom
26.06.2023 und haben keine weiteren Ergdnzungen.
18.107.05.2024 Beschlussempfehlung:
11F - Frauen- und Gleichbe- 18.1:  es bestehen keine Einwdnde gegen die u. a. MaBnahme. Zu 18.1: Wird zur Kenntnis genommen
rechtigungsbeauftragte
19. | VC - Amt fiir Chancengleich- | Stellungnahme liegt nicht vor. -
heit

Bearbeitungsstand: 22.11.2024

pwf AG Kassel

Seite 7 von 48




Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Abwidgungs- und Beschlussvorschldage zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange ge-
maB § 4 Abs. 2 BauGB
(Beteiligung mit Mail vom 03.05.2024 bis einschlieBlich 07.06.2024)

BUND Hessen e.V., vertreten
durch den BUND Kreisver-
band Kassel

WilhelmsstraBe 2, 34117 Kas-
sel

21.1: Verkehr:

Die Verkehrsuntersuchung zeigt die Problematik und mdgliche Lo-
sungen auf. Leider wird dies im Bebauungsplan bzw. in den Fest-
setzungen nicht umgesetzt.

21.2: Der BUND regt an, auf die Zulassung von Tiefgaragen zu verzich-
ten. Zumindest sollten Tiefgaragen auf die Flachen unter den Ge-
bauden begrenzt werden, um im Innenraum der Bauflache Mdg-
lichkeiten fir Baumpflanzungen und Begriinung zu schaffen. Dies

ware auch verbindlich festzusetzen.

Ifd. Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
20. | Botanische Vereinigung fiir | Stellungnahme liegt nicht vor -
Naturschutz in Hessen
(BVNH) e.V. Geschiftsstelle
Dr. J6rg Weise
21.103.06.2024 Beschlussempfehlung:

Zu 21.1: Der Hinweis ist nicht zutreffend. Der vorlie-
gende Bauleitplan Ubernimmt Belange der Ver-
kehrskonzeption als Festsetzung auf, soweit und so-
bald dies stadtebaulich zweckhaft bzw. planungs-
rechtlich regulierbar ist.

Zu 21.2: Der Anregung wird nicht entsprochen. Der
Bedarf zur Unterbringung von ruhendem Verkehr
wurde im Zuge einer gutachterlichen Untersuchung
ermittelt und stadtebaulich bewertet. Zur Sicherstel-
lung von qualifizierten Freiflachenanlagen ist dieser
innerhalb von Gebaduden oder in Unterbauung des
Grundstiickes unterzubringen; entsprechende Text-
festsetzungen wurden im Bebauungsplanentwurf
unter Ziff. 2.2 getroffen. Im Abgleich zu den eng ge-
fassten Baufeldbereichen im urbanen Gebiet erge-
hen voraussichtlich flachenhafte Anforderungen fiir
Tiefgaragen, welche sich auch auBerhalb der Baufel-
der erstrecken. In Abwagung der stadtebaulichen
Ziele wurde daher eine gesonderte Festsetzung un-
ter Ziff. 3.4.4 aufgenommen, wonach eine Minde-
stiiberdeckung auf Dachern von Tiefgaragen zu er-
folgen hat, sodass Pflanzqualitaten gewahrt werden.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen

21.3: Die Sanierung und Nutzung der Tiefgarage unter dem Philipp- | Zu 21.3: Der Belang ist nicht bauleitplanrelevant. Die
Scheidemann-Haus als Quartiergarage ist im Bebauungsplan ver- | betreffende Flache liegt weit auBerhalb des Gel-
bindlich festzusetzen. tungsbereiches.

21.4: Die Moglichkeit oberirdische Pkw-Stellplatze zu errichten sollte | Zu 21.4: Siehe auch 21.2.
ausgeschlossen werden. Ausnahme: Stellplatze fir Menschen mit | Der Anregung wurde unter Ziff. 2.2 weitestgehend
Beeintrachtigung und Anlieferplatze. entsprochen.

21.5: Fahrradstellplédtze sollten in ausreichender Zahl und mit Lademog- | Zu 21.5: Anforderungen zu Fahrradabstellplatzen
lichkeit fiir E-Bikes verbindlich festgesetzt werden. Fernwarmever- | wurden bereits unter Ziff. 3.3 getroffen; demnach
sorgung sollte verbindlich festgesetzt werden, sofern zu Beheizung | sind die Belange der landesrechtlichen Verordnung
und Kihlung der Gebaude externe Energie bendtigt wird. zu berlcksichtigen. Ein Anschluss an Fernwarme

kann nicht verbindlich festgesetzt werden.

21.6: Festsetzung: Niederschlagswasser ist in Zisternen zu sammeln und | Zu 21.6: Der Anregung kann nicht gefolgt werden.
als Brauchwasser zu verwenden. Im Bebauungsplan kann auf Grundlage von § 9

Abs. 1 Nr. 14 oder Nr. 16d BauGB nur Flachen bzw.
Standorte zur Rickhaltung und Versickerung von
Niederschlagswasser festgesetzt werden, nicht je-
doch die MaBnahmen selbst. Festsetzungen auf
dieser Rechtsgrundlage kénnen weder die Herstel-
lung der jeweiligen Anlage, noch deren Benutzung
vorschreiben.
Eine Empfehlung zur Sammlung von Nieder-
schlagswasser sowie die Nutzung als Brauchwasser
wird in die Begriindung aufgenommen.
22. | BUND Landesverband Hes- | Stellungnahme liegt nicht vor. -
sen e.V.
23. | Deutsche Telekom Technik | Stellungnahme liegt nicht vor. -
GmbH Technik Niederlas-
sung Siidwest Ines Hartz
24. | GASCADE Gastransport Stellungnahme liegt nicht vor. -
GmbH

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

GasLINE GmbH & Co. KG.
GasLINE GmbH & Co. KG
Paesmihlenweg 10/12, 47638
Straelen

25.1:

Mit Bezug auf Ihre 0.g. Anfrage teilen wir lhnen mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im ange-
zeigten Projektbereich nicht betroffen werden.

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan mar-
kierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverldufe dienen nur zur
groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs
bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns.

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellunanahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse 9 zu den Stellungnahmen
25.103.06.2024 Beschlussempfehlung

Zu 25.1: Wird zur Kenntnis genommen.

26.

Hessische Gesellschaft fiir
Ornithologie und Natur-
schutz e.V:

Stellungnahme liegt nicht vor.

27.

27.05.2024

Kasseler Verkehrs- Gesell-
schaft AG

Mauerstr. 11, 34117 Kassel

27.1:

die Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG hat zu der oben genannten
MaBnahme keine Einwande. Wir haben folgende Erganzung:

Der Geltungsbereich umfasst in einem Teilbereich den StraBen-
raum der ,Eisenschmiede”. Dort befindet sich die Bushaltestelle
.GoldbergstraBe" der KVG. Wir begriiBen ausdriicklich das fir den
neuen Schulstandort auch eine neue Wegeverbindung (Gehrecht,
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) zur Bushaltestelle mitgeplant wird. Fir
eine ganzheitliche Anbindung der Bushaltestelle sollte in einem
raumlichen Zusammenhang eine gesicherte Querungsstelle tber
die ,Eisenschmiede" geschaffen werden. Die Gehweg- und Halte-
stellenbreite auf der Sldseite der ,Eisenschmiede" sollten hin-
sichtlich des zu erwartenden FuBgangerbewegungen Uberprift
werden.

Bei baulichen Verdanderungen an der Bushaltestelle ,Goldberg-
straBe" setzen Sie sich bitte friihzeitig mit unserem Projektleiter
fur Bushaltestellenumbauten, Herrn Oppermann (Tel.: 0561 3089
— 5304) oder sven.oppermannekvg.de in Verbindung.

Wir weisen auBBerdem darauf hin, dass durch die Eisenschmiede
die KVG Buslinien 12 und 13 verkehren. Bei absehbaren Stérungen

Beschlussempfehlung

Zu 27.1: Die Planungshinweise werden in die Be-

griindung aufgenommen.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024

pwf AG Kassel

Seite 10 von 48



https://www.bing.com/ck/a?!&&p=1c2ddb54729eb027JmltdHM9MTcyMDM5NjgwMCZpZ3VpZD0xMDM4N2VjZi0zN2U2LTZhMDktMzI0MS02YTYzMzY2ZDZiMDQmaW5zaWQ9NTQ4MQ&ptn=3&ver=2&hsh=3&fclid=10387ecf-37e6-6a09-3241-6a63366d6b04&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cuYmluZy5jb20vYWxpbmsvbGluaz91cmw9aHR0cHMlM2ElMmYlMmZ3d3cuZ2FzbGluZS5kZSUyZiZzb3VyY2U9c2VycC1sb2NhbCZoPTVJSUo4ZmExcTF5RU9QbEJLRFdHdlhzOXhpTzl2cjVnTiUyYmNTckhxVk5YTSUzZCZwPWx3X2didCZpZz00NUQ4ODhDRkNDRDM0QUIyQkUwQTAzNTYyNUJBMkM4OCZ5cGlkPVlONjc0MHgxMzQwNjU1MDAwNzgxNzQwMTYyNA&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=f4f10efd483b7c79JmltdHM9MTcyMDM5NjgwMCZpZ3VpZD0xMDM4N2VjZi0zN2U2LTZhMDktMzI0MS02YTYzMzY2ZDZiMDQmaW5zaWQ9NTQ4Mg&ptn=3&ver=2&hsh=3&fclid=10387ecf-37e6-6a09-3241-6a63366d6b04&u=a1L21hcHM_Jm1lcGk9MTA5fn5Ub3BPZlBhZ2V-QWRkcmVzc19MaW5rJnR5PTE4JnE9R2FzTElORSUyMEdtYkglMjAlMjYlMjBDby4lMjBLRyZzcz15cGlkLllONjc0MHgxMzQwNjU1MDAwNzgxNzQwMTYyNCZwcG9pcz01MS40MTgxNDA0MTEzNzY5NV82LjI1MjE3MzkwMDYwNDI0OF9HYXNMSU5FJTIwR21iSCUyMCUyNiUyMENvLiUyMEtHX1lONjc0MHgxMzQwNjU1MDAwNzgxNzQwMTYyNH4mY3A9NTEuNDE4MTR-Ni4yNTIxNzQmdj0yJnNWPTEmRk9STT1NUFNSUEw&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=f4f10efd483b7c79JmltdHM9MTcyMDM5NjgwMCZpZ3VpZD0xMDM4N2VjZi0zN2U2LTZhMDktMzI0MS02YTYzMzY2ZDZiMDQmaW5zaWQ9NTQ4Mg&ptn=3&ver=2&hsh=3&fclid=10387ecf-37e6-6a09-3241-6a63366d6b04&u=a1L21hcHM_Jm1lcGk9MTA5fn5Ub3BPZlBhZ2V-QWRkcmVzc19MaW5rJnR5PTE4JnE9R2FzTElORSUyMEdtYkglMjAlMjYlMjBDby4lMjBLRyZzcz15cGlkLllONjc0MHgxMzQwNjU1MDAwNzgxNzQwMTYyNCZwcG9pcz01MS40MTgxNDA0MTEzNzY5NV82LjI1MjE3MzkwMDYwNDI0OF9HYXNMSU5FJTIwR21iSCUyMCUyNiUyMENvLiUyMEtHX1lONjc0MHgxMzQwNjU1MDAwNzgxNzQwMTYyNH4mY3A9NTEuNDE4MTR-Ni4yNTIxNzQmdj0yJnNWPTEmRk9STT1NUFNSUEw&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=d853f3bf5d67298eJmltdHM9MTcyMDM5NjgwMCZpZ3VpZD0xMDM4N2VjZi0zN2U2LTZhMDktMzI0MS02YTYzMzY2ZDZiMDQmaW5zaWQ9NTY3Ng&ptn=3&ver=2&hsh=3&fclid=10387ecf-37e6-6a09-3241-6a63366d6b04&u=a1L21hcHM_Jm1lcGk9MH5-VW5rbm93bn5BZGRyZXNzX0xpbmsmdHk9MTgmcT1LVkclMjBLYXNzZWwmc3M9eXBpZC5ZTjY3NDB4NDEyNTg0MTMyNDk0NjAyMjg2OSZwcG9pcz01MS4zMTY2Mjc1MDI0NDE0MDZfOS40OTY4NjcxNzk4NzA2MDVfS1ZHJTIwS2Fzc2VsX1lONjc0MHg0MTI1ODQxMzI0OTQ2MDIyODY5fiZjcD01MS4zMTY2Mjh-OS40OTY4Njcmdj0yJnNWPTEmRk9STT1NUFNSUEw&ntb=1

Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Koordinierungsbiiro fiir
Raumordnung und Stadt-
entwicklung der Industrie
und Handelskammer Kassel
Marburg und der Hand-
werkskammer Kassel
KurflrstenstraBe 9

34117 Kassel

28.1: grundsatzlich begriiBen wir eine Umstrukturierung und Reaktivie-
rung des Plangebietes.

Auf der Adresse Fiedlerstr. 8 sind uns jedoch mehrere Gewerbe
gemeldet. Das betreffende Gebaude ist laut der Planungen fir
den Abriss vorgesehen. Fur die dort ansassigen Betriebe sollten
rechtzeitig vertragliche raumliche Alternativen gefunden werden
um den Fortbestand der Unternehmen zu sichern. Gern kénnen
wir in der Ansprache und der Kommunikation mit den betroffenen

Betrieben unterstitzen.

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
des Busverkehrs setzen Sie sich bitte zur Absprache rechtzeitig vor
Baubeginn mit unserem Kollegen flir den Fahrbetrieb Bus, Herrn
Tromp (Tel.: 0561-3089-5474) oder alexander.trompPkvg.de) in
Verbindung.
28.105.06.2024 Beschlussempfehlungen

Zu 28.1: Wird zur Kenntnis genommen. Grundle-
gend handelt es sich um einen Angebotsbebau-
ungsplan, welcher die stadtebauliche Entwicklung in
Zukunft und Perspektive in Art und Mal3 bauleitpla-
nerisch leitet. Ob hierzu die gegenwartigen Gewer-
betreibenden tatsachliche Entwicklungen verfolgen,
obliegt derer eigentumsrechtlichen Entscheidungs-
hoheit.

Dez. 27 Naturschutz und
Landschaftspflege

Am Alten Stadtschloss 1,
34117 Kassel

planung zu vertretenden Belange des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege durch die 0.g. B-Planaufstellung beriihrt. Mit der Auf-
stellung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fir die Neuordnung der Flachen im Bereich zwi-
schen FiedlerstraBe und Eisenschmiede geschaffen werden. Beab-

29. | NABU Hessen Stellungnahme liegt nicht vor. -

30. |37.05.2024 Beschlussempfehlung:
Regierungsprasidium Kassel |30.1: eine erneute regionalplanerische Stellungnahme zu der o.g. Bau- | Zu 30.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Dez. 21/2L Regionalplanung leitplanung ist verzichtbar.

Am Alten Stadtschloss 1,
34117 Kassel

31.108.05.2024 Beschlussempfehlung:
Regierungsprasidium Kassel |[31.1: Forstrechtliche Belange werden durch das Vorhaben nicht be- | Zu 31.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Dez. 26 Forsten, Jagd rihrt. Gegen die Planung bestehen keine forstrechtlichen Beden-

Am Alten Stadtschloss 1, ken. Rechtsgrundlage: Hessisches Waldgesetz (HWaldG) vom
34117 Kassel 27.06.2013 (GVBI. S. 458), zuletzt gedndert durch Art. 1 G vom
22.02.2022 (GVBI. S. 126)

32.106.06.2024 Beschlussempfehlung:

Regierungsprasidium Kassel, | 32.1: nach den vorliegenden Unterlagen sind die von mir in der Bauleit- | Zu 32.1: Wird zur Kenntnis genommen.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

32.2:

32.3:

sichtigt ist die Schaffung von Gemeinbedarfseinrichtungen, Wohn-
raum und Dienstleistungsangebote sowie die Verlagerung der
heutigen Hegelsbergschule.

Eine Nutzung der einstig gewerblich und heute nicht mehr genutz-
ten Areale wird naturschutzfachlich grundsatzlich begrift. Natur-
schutzfachlich ist jedoch zu kritisieren, dass die wenigen, im Gel-
tungsbereich noch befindlichen Gehdlzstrukturen nicht in die Pla-
nung integriert wurden. Ich bitte um Erhalt samtlicher Bestandsge-
holze, da in der stark verdichteten Nordstadt sowohl unter klima-
tischen als auch unter Arten- und Biotopschutzaspekten kein ver-
meidbarer Geholzverlust akzeptabel ist.

Dariiber hinaus umfasst das Plangebiet - aus meiner Sicht unver-
standlich - Teilflachen des amtlich festgesetzten Landschafts-
schutzgebietes (LSG) Zone 1 der ,Stadt Kassel" (Verordnung zum

Zu 32.2: Der Anregung wurde teilweise gefolgt. Alle
vorhandenen Griinstrukturen wurde in Vorbereitung
zum Bauleitplanverfahren nach Kompensationsver-
ordnung aufgenommen; weiterhin wurde ein Baum-
bestandsplan erarbeitet. Flir die zu Grunde liegen-
den stadtebaulichen Planungen war der Einbezug
der vorhandenen Griinausstattung ein Grundsatz
der planerischen Erwagungen und wurde in Teilen
als Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenom-
men. Im Hinblick von zu erhaltenden Baumen er-
folgt eine weitergehende Konkretisierung anhand
der aktuellsten Planungserkenntnisse, was zu wei-
tergehenden Erhaltungsvorgaben fiihrt, sofern
diese mit den stadtebaulichen Zielen vereinbar sind.
In dieser Hinsicht muss darauf hingewiesen werden,
dass die im Geltungsbereich vorhandenen Gehdlze
entlang der Eisenschmiede nicht erhalten werden
kénnen. Dies ist bereits im Zuge der erforderlichen
RickbaumaBnahmen nicht handhabbar, weil die ge-
wachsenen Bdschungsbereiche durch Fassadenteile
der Bestandsgebaude gehalten werden. Im Zuge der
stadtebaulichen Entwicklung sind umfassende tech-
nische MaBnahmen zur Sicherung des StraBenkdr-
pers der Eisenschmiede erforderlich, sodass hier ein
Erhalt nicht moglich ist.

Zu 32.3: Die 6stlichen Bdschungsbereiche der Ahna
liege teilweise innerhalb des betreffenden, bereits
gebildeten StraBenverkehrsgrundstiick der Fiedler-

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

32.4:

Schutz von Landschaftsteilen in dem Landkreis Kassel im Regie-
rungsbezirk Kassel — Landschaftsschutzgebiet ,Stadt Kassel" vom
16.08.1995).

Gemal § 2 (2), Nr. 1 der LSG-Verordnung ist innerhalb der Zone 1
der Erhalt der unverbauten Landschaft und der das Stadtgebiet
gliedernden Griinziige durch die Sicherung vorhandener und der
Schaffung zusatzlicher naturnaher Landschaftselemente wegen ih-
rer Bedeutung fir die Erholung und das Landschaftsbild vorgese-
hen.

Der vorgelegte B-Planentwurf bezieht Bdschungsbereiche des
Ahnagriinzugs in den Geltungsbereich ein, welcher entsprechen-
der Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes (LSG) ,Stadt Kassel"
ist. Der Ufergeholzbestand der Ahna ist nach § 30 des BNatSchG
geschitzt. Samtliche Gehdlze des Boschungsbereichs entlang der
FiedlerstralBe stehen gem. § 25 (1) Nr.1 HeNatG als Geholzreihe un-
ter besonderem Schutz.

Eine Integration dieser Flachen in den Geltungsbereich des o0.g. ge-
nannten B-Plan ist somit aus naturschutzfachlicher Sicht nicht ziel-
fihrend, da die betroffenen Areale bereits durch deren LSG-Status
bzw. deren Unterschutzstellung durch das neue Hessische Natur-
schutzgesetz umfanglich gesichert und geschiitzt sind. Ich bitte
daher um Reduzierung des Geltungsbereichs unter Aussparung
der LSG-Flachen. Weiterer Reglungsbedarf besteht hier nicht.

Die Berlicksichtigung der Ergebnisse aus dem faunistischen Gut-
achten des Biro Bof sind zur Regelung der Artenschutzbelange
zwingend erforderlich. Hierbei geht es um die Festlegung der Bau-
zeiten und um das Anbringen von Ersatzquartieren fir Fleder-
mause und Vdgel. Diese sollten als schriftliche Festsetzungen im
Bebauungsplan erganzt werden.

straBe (Flurstlick 20/4), welches als Flurstlick in sei-
ner geometrischen Bemessung aufgrund der Er-
schlieBungsbedeutung in den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes aufgenommen wurde. Die Ab-
grenzung des betreffenden LSG wurde Uberdies als
nachrichtlicher Hinweis in die Bauleitplanunterlagen
aufgenommen. Zur naturschutzfachlichen Konflikt-
vermeidung wurden die Flachen zeichnerisch in
MaBnahmenflachen Uberfihrt.

Zu 32.4: Die artenschutzrechtlichen Belange sind im
Zuge des vorgesehenen Riickbaus, im Rahmen der
erforderlichen GebietserschlieBung sowie im Kon-
text etwaiger Gehoélzentnahmen friihzeitig durch die
entsprechenden Planungstrager zu beriicksichtigen.
Diesbeziiglich gesonderte Auflagen zu erteilen ob-
liegt der bauaufsichtlichen Hoheit im Rahmen der
jeweiligen Genehmigungsaussprache.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

tersuchungen und ggf. MaBnahmen) vor der Umnutzung sicherge-
stellt werden, bestehen gegen den Bebauungsplan keine Ein-
wande. Fir die Klarstellung der altlastenfachlichen Anforderungen

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
32.5: Alle Ubrigen Naturschutzbelange, insbesondere die Eingriffsrege- | Zu 32.5: Wird zur Kenntnis genommen. Die UNB
lung gem. §18 BNatSchG i.V. mit §1 a BauGB werden von der unte- | wurde im Verfahren beteiligt.
ren Naturschutzbehdrde vertreten.
33.|27.05.2024 Beschlussempfehlung:
Regierungsprasidium Kassel |33.1: Altlasten: Zu 33.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Dez. 31.1 Altlasten, Boden- Die Mehrzahl der im Planungsbereich erfassten Altstandorte wur-
schutz den bislang keiner altlastenfachlichen Untersuchung und Bewer-
Am Alten Stadtschloss 1, tung unterzogen, insofern liegen nur allgemeine Hinweise und
34117 Kassel keine konkreten Gefdhrdungsbeurteilungen vor. Fiir die Adresse
FiedlerstraBe 2 ist aufgrund erster Untersuchungen ein altlasten-
fachlicher Anfangsverdacht gegeben.
Im Umweltbericht sind unter Punkt 3.3.1 Altlasten die Altstandorte
aufgefiihrt und es ist beschrieben, dass Boden und Untergrund den
vorgesehenen Nutzungen entsprechend zu untersuchen sind. Das
ist aus meiner Sicht an dieser Stelle ausreichend.
33.2 Das Erfordernis zur Untersuchung der Altstandorte vor der geplan- | Zu 33.2: Wird zur Kenntnis genommen. Es ist auf
ten sensiblen Umnutzung ist dagegen im vorliegenden Entwurf des | Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ausrei-
Bebauungsplans (Festsetzung) aus meiner Sicht nicht hinreichend | chend die Bodenschutzbelange zu ermitteln und et-
beriicksichtigt. waige MaBnahmen beschreiben zu kénnen, wie mit
Zur Sicherstellung der allgemeinen Anforderungen an gesunde | Belangen von Altlasten / Altstandorten umgegan-
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse sind die im Bebauungsplanbereich | gen werden muss. Die vorgebrachten Hinweise wer-
erfassten Altstandorte mit hohen und sehr hohen Gefédhrdungspo- | den, soweit nicht bereits erfolgt, erganzen in die
tential fur die Umwelt (WZ- Klasse 4 und 5) vor der Umnutzung/ | Verfahrensunterlagen aufgenommen. Auf Ebene der
Bebauung altlastenfachtechnisch zu untersuchen und hinsichtlich | folgenden ErschlieBungsplanung werden in Abstim-
ihres Gefahrdungspotentiales zu bewerten. Werden Gefdhrdungen | mung mit den betreffenden Fachbehorden die er-
fur die geplante Umnutzung ermittelt, sind ggf. die erforderlichen | forderlichen Erkundungen abgestimmt und durch-
weiteren MaBnahmen (z.B. SanierungsmalBnahmen) vor Umnut- | gefiihrt.
zung durchzufiihren.
33.3: Sofern die Einhaltung der altlastenfachlichen Anforderungen (Un- | Zu 33.3: Wird zur Kenntnis genommen. Der betref-

fende Hinweis wird entsprechend aktualisiert.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

33.4:

33.5:

bitte ich folgende Anderungen (blaue Schrift) in der Festsetzung
zum Thema Altlasten zu Gbernehmen:

Altlasten:

Fir die Flachen des Geltungsbereiches sind im Fachinformations-
system Altflachen und Grundwasserschadensfélle (FIS AG) Eintra-
gungen Uber bekannte Altstandorte vermerkt (siehe nachrichtliche
Eintragungen). Vor einer Umnutzung/Neubebauung der Altstand-
orte sind altlastenfachliche Untersuchungen und Bewertungen ge-
maB den Anforderungen des Bundesbodenschutzgesetzes
(BBodSchG) und der Bundes- Bodenschutz- und Altlastenverord-
nung (BBodSchV) in der jeweils giiltigen Fassung, durchzufiihren.
Die Planungen zu den entsprechenden Untersuchungen und ggf.
weitere MaBnahmen sind friihzeitig mit der zustédndigen Behdrde
(Regierungsprasidium Kassel, Abteilung lll, Dezernat 31.1 Altlasten,
Bodenschutz) abzustimmen.

Ergeben sich im Zuge der BaumaBnahmen Hinweise auf schadliche
Bodenverdanderungen oder sonstige Hinweise, die einen Altlasten-
verdacht begriinden kénnen, ist die zustandige Behorde (Regie-
rungsprasidium Kassel, Abteilung lll, Dezernat 31.1 Altlasten, Bo-
denschutz) unverziiglich zu informieren.

Bodenschutz:

Der Boden ist im bisher gewerblich/industriell genutzten Bereich
weitgehend versiegelt. Die vorliegenden Planungen sehen eine ge-
ringere Versiegelung vor als bisher. Ein bodenschutzfachlicher
Kompensationsbedarf besteht hier nicht.

Den diesbeziiglichen Ausflihrungen im Umweltbericht (5.1.2.3 und
7.1.4) schliee ich mich an.

Griinflachen
Fir die Herstellung von Grinflachen auf den bisher Gberwiegend
gewerblich/industriell genutzten Flachen weise ich nachdricklich

33.4: Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 33.5: Ein entsprechender Hinweis wird in den

Umweltbericht aufgenommen.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”

Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Nr. Adresse

Ifd. | Datum der Stellungnahme

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

33.6:

auf die Anforderungen der BBodSchV hin. Insbesondere in § 7 der
BBodSchV sind" zusatzliche Anforderungen an das Auf- oder Ein-
bringen von Materialien auf oder in eine durchwurzelbare Boden-
schicht" geregelt, die bei der Herstellung von Griinflachen zu be-
rticksichtigen sind.

Zu diesem Thema habe ich im Umweltbericht keine Ausfiihrungen
finden konnen. Ich bitte entsprechende Ausfiihrungen im Umwelt-
bericht zu erganzen.

Fir die Rickfiihrung von Niederschlagswasser sind die Regelun-
gen und Vorgaben aus dem Wasserrecht zu bertcksichtigen.

Meine Stellungnahme erfolgt unbeachtlich der Belange des Fach-
bereichs Grundwasserschutz, Wasserversorgung.

Zu 33.6: Wird zur Kenntnis genommen.

34.

14.05.2024
Regierungsprasidium Kassel,
Dez. 31.3 Oberirdische Ge-
wasser, Hochwasserschutz |
Am Alten Stadtschloss 1,
34117 Kassel

34.1:

Der o.a. Geltungsbereich befindet sich auBerhalb eines amtlich
festgesetzten Trinkwasser- und -Heilquellenschutzgebietes. Von
daher bestehen aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange des
Grundwasserschutzes keine grundsatzlichen Bedenken gegen die
Realisierung des geplanten Bauvorhabens.

Im Ubrigen verweise ich auf die Stellungnahme meines Dezernates
vom 18.07.2023. Diese habe ich lhnen zur Information als Anlage
beigeflgt.

Meine Stellungnahme erfolgt unbeachtlich der Belange des Fach-
bereichs Altlasten/Bodenschutz meines Dezernates.

Beschlussempfehlung:
Zu 34.1: Wird zur Kenntnis genommen.

35.

23.07.2024
Regierungsprasidium Kassel,
Dez. 31.3 Oberirdische Ge-
wasser, Hochwasserschutz Il
Am Alten Stadtschloss 1,
34117 Kassel

351

Der o.a. Geltungsbereich befindet sich auBerhalb eines amtlich
festgesetzten Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebietes. Von
daher bestehen aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange des
Grundwasserschutzes keine grundsatzlichen Bedenken gegen die
Realisierung des geplanten Bauvorhabens.

Ich weise jedoch auf Folgendes hin:

Beschlussempfehlung:
Zu 35.1: Wird zur Kenntnis genommen.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

35.2:

35.3:

GemaB Kapitel 4.5 ,Klimaschutzziele" wird darauf verwiesen, dass
sich das Plangebiet laut HLNUG nicht in einem wasserwirtschaftlich
unzuldssigen oder ungiinstigem Gebiet befindet und daher auch
keine Einschrankungen hinsichtlich der Nutzung geothermischer
Potentiale zur Gebaudewarmeversorgung (z.B. durch Sole-Wasser-
Warmepumpen) bestehen.

Bezlglich der wasserwirtschaftlichen Betrachtung ist die Aussage
richtig. Jedoch befindet sich das Plangebiet gemaB dem Leitfaden
LErdwdrmenutzung in Hessen, 6. Uberarbeitete Auflage" in Verbin-
dung mit der Standortbeurteilung des Hessischen Landesamtes fir
Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) in einem hydrogeo-
logisch ungiinstigen Gebiet.

Aufgrund dieser Einstufung ist daher eine Einzelfallpriifung fur die
Niederbringung von Erdwarmesonden unter Einbindung des
HLNUG erforderlich.

Zudem handelt es sich bei der Niederbringung und dem Betrieb
von Erdwdrmesonden um eine Benutzung des Grundwassers nach
§ 9 Abs. 2 Ziffer 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), fur die
grundsatzlich eine Erlaubnispflicht besteht. Ich verweise hierzu auf
den Erlass ,Anforderungen des Gewasserschutzes an Erdwarme-
sonden" des Hessischen Ministeriums fir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 21.03.2014 (StAnz.
17/2014 S. 383).

Die Zustandigkeit fir die Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis
fur die Niederbringung von Erdwarmesonden liegt bei der Unteren
Wasser- und Bodenschutzbehérde (UWBB) beim Magistrat der
Stadt Kassel.

Bezlglich der in Kapitel 4.10 angesprochenen Altflachenproblema-
tik und den beiden vorhandenen Grundwassermessstelle (GWM-
Nr 4110 und GWM-Nr 4111) ist die Stellungnahme meines Fach-
bereichs ,Altlasten, Bodenschutz" zu beachten. Je nach Ergebnis
der von dort geforderten Untersuchungen kénnen sich ggfs. An-

Zu 35.2: Die vorgebrachten Hinweise zum Umgang
und Rechtsverhaltnis des Plangebietes in Bezug zur
Nutzung von Erdwarmesonden werden erganzend /
korrigierend in die Bauleitplanunterlagen aufge-
nommen.

Zu 35.3: Wird zur Kenntnis genommen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
derungen hinsichtlich des Umgangs mit dem anfallenden Nieder-
schlagswasser (Versickern, Verrieseln) oder auch dem Entsiegeln
von derzeit befestigten Flachen ergeben.

35.4: GemaB Kapitel 5.2 ,ErschlieBung des Quartiers" ist derzeit der Bau | Zu 35.4: Der Hinweis wird ergénzend in die Begriin-
von 2 Tiefgaragen geplant. Auf Grund der Topographie und der | dung aufgenommen.
unmittelbaren Ndhe zum Gewésser ,Ahne" ist hier mit oberfla-
chennahe anstehendem Grundwasser zu rechnen.

Je nach Grundwasserstand und Niederschlagsereignisse kann bei
Realisierung wahrend der Errichtung eine Grundwasserhaltung er-
forderlich werden. Die temporére Grundwasserhaltung ist der zu-
standigen Unteren Wasser- und Bodenschutzbehdrde beim Ma-
gistrat der Stadt Kassel schriftlich anzuzeigen, damit dort geprift
werden kann, ob der Tatbestand einer erlaubnispflichtigen Grund-
wasserhaltung vorliegt. Ich weise schon jetzt darauf hin, dass eine
dauerhafte Grundwasserhaltung zum Zwecke der Trockenhaltung
der Bausubstanz nicht erlaubnisfahig ist.
Bei anstehendem Grundwasser sind erdberiihrte bauliche Anlagen
(Keller, Tiefgaragen usw.) als ,WeiBe Wanne" auszubilden.
Bei Beachtung meiner vorstehenden Hinweise bestehen aus Sicht
der von mir zu vertretenden Belange des Grundwasserschutzes
keine Bedenken gegen das o.a. Planungsvorhaben.
36.|17.05.2024 Beschlussempfehlung:
Regierungsprasidium Kassel, | 36.1:  Bereich Kommunales Abwasser, Gewdsserglite: Zu 36.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Dez. 31.5 Kommunales Ab- Aufgrund der aktuellen Arbeitsauslastung kann keine Stellung-
wasser, Gewadssergiite, in- nahme erfolgen.
dustrielles Abwasser, was- Bereich Industrielles Abwasser, Wassergefahrdende Stoffe:
sergefdahrdende Stoffe Liegt in der Zustandigkeit der UWB.
Am Alten Stadtschloss 1,
34117 Kassel
37. | Schutzgemeinschaft Deut- | Stellungnahme liegt nicht vor. -
scher Wald Landesverband
Hessen e.V.
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pwf AG Kassel

Seite 18 von 48




Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
38. (29.05.2024 Beschlussempfehlung
Stadtische Werke Energie + |38.1: vielen Dank fiir die Beteiligung an dem Planungsverfahren. 38.1: Die vorgebrachten Belange wurden zwischen-
Warme GmbH In der Begriindung zum B-Plan wird unter Punkt 10 Ver- und Ent- | zeitlich fachplanerisch bewertet und mit den zustan-
Konigstor 3-13, 34117 Kassel sorgung, Infrastruktur beschrieben, dass zur Versorgung des Plan- | digen Genehmigungsbehérden bezgl. der Betrof-
gebietes die vorhandenen Leitungstrassen im Bereich der FuB- | fenheit von Natur-, Wasser-, Denkmal- sowie Land-
und Radwegebriicke am Haarmannweg genutzt werden kdnnen. | schaftsschutz abgestimmt. In gemeinsamer Bege-
Diese Priifung ist aus hydraulischer und bautechnischer Sicht noch | hung am 22.08.2024 wurde ein eigenstandiger Tras-
nicht abgeschlossen. senkorridor evaluiert, Uber den der erforderliche
Sollte diese Anschlussmdglichkeit positiv ausfallen, muss eine | Fernwarmeanschluss zum Planstandort minimalin-
Versorgungsleitung mit einer Grabenbreite von ca. 2m durch den | vasiv gebracht werden kann. Der Belang wird in ei-
Haarmannweg und die FiedlerstraBe bis zur Eisenschmiede ver- | nen eigenstandigen Plan- und Genehmigungsver-
legt werden. fahren weitergehend vertieft.
Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und den bereits vorhan-
denen Ver- und Entsorgungsleitungen mussen bei dieser Erschlie-
Bungsvariante unter Umstanden die im Haarmannweg im B-Plan
Entwurf als erhaltenswert deklarierten Baume entfernt werden.
Im Bereich der FiedlerstraBe muss, wie bereits in unserer Stellung-
nahme vom 06.07.2023 darauf hingewiesen wurde ein mind. 3m
breiter Streifen parallel zur FiedlerstraBe mit Leitungsrechten vor-
gehalten werden, der nicht Uberbaut und bepflanzt werden kann.
Die als zu erhalten dargestellten Baume parallel zur FiedlerstraBe
sind im Bereich des notwendigen ErschlieBungsstreifens.
Ebenso die geplanten Baume parallel zur Fiedlerstrale. Ohne die-
sen ErschlieBungsstreifen ist eine Versorgung mit Fernwdrme
nicht moglich.
39.104.06.2024 Beschlussempfehlung:
Stadtische Werke Netz + 39.1: vielen Dank, dass Sie uns an der Bauleitplanung beteiligen. Zu 39.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Service GmbH Seitens der NSG bestehen keine Einwande.
Konigstor 3-13, 34117 Kassel
Wir bitten jedoch um frihzeitige Einbindung in den weiteren Pla-
nungsprozess, da umfangreiche ErschlieBungsarbeiten erforder-
lich sind.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Umwelt- und Gartenamt
UNB / UWB

40.1:

40.2:

Zum vorgelegten Entwurf des Bebauungsplans nimmt das Um-
welt- und Gartenamt als Trager offentlicher Belange wie folgt Stel-
lung:

Untere Wasser- und Bodenschutzbehorde

Mit der beabsichtigten Planung wird dem Gebot des sparsamen
und schonenden Umgangs mit Grund und Boden Rechnung ge-
tragen. Es findet keine zusatzliche Flacheninanspruchnahme statt.
Dass dieses in der Vergangenheit gewerblich genutzte Areal zu-
kiinftig zu einer Flache fir Bildung, Dienstleitung und Wohnen
entwickelt wird und dabei bislang hochversiegelte Bereiche
durchgriint werden, wird aus unserer Sicht ausdriicklich begrift.
Durch dieses Flachenrecycling kommt es insgesamt zu einer Ver-
besserung fir die Schutzgiter Boden und Wasser.

Ziel der Planung sollte eine maximale Begriinung bei minimaler
Versiegelung sein —in Abhangigkeit von der Altlastensituation auf
den Flachen. Die Altstandorte und der sich daraus ergebende Un-
tersuchungsbedarf sind im Umweltbericht unter Ziffer 3.3.1 dar-
gestellt. Die MaBnahmen sind friihzeitig mit dem RP Kassel abzu-
stimmen.

Ein besonderes Augenmerk ist auf die Wiederherstellung von
durchwurzelbaren Bodenschichten im Rahmen der Entsiegelun-
gen und Neugestaltungen von Grinflachen zu legen, damit der
Boden auch seine Funktionen im Zusammenhang mit Nieder-
schlagswasserversickerung, Grundwasserneubildung und Pflan-
zenwachstum erfillen kann.

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellunanahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse 9 zu den Stellungnahmen
40. | 27.05.2024 Beschlussempfehlung:

Zu 40.1: Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 40.2: Mit den textlichen Festsetzungen 3.4.1-4
werden Mindestgrundstiicksanteile festgesetzt, die
als Vegetationsflachen anzulegen sind. Es wird dar-
Uber hinaus festgesetzt, dass diese Flachen mit na-
tlrlichem Bodenanschluss herzustellen sind. Die An-
lage von Stein-Schotter- oder Kiesbeeten ist unzu-
lassig.

Damit werden die Voraussetzungen fiir die Entwick-
lung funktionsfahiger Griinflachen mit entsprechen-
der Qualitdt und Quantitat vorgegeben. Die weitere
Ausgestaltung ist im Rahmen der Bauantragsverfah-
ren darzulegen und zu prifen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.3:

40.4:

40.5:

In der Begriindung gibt es unter Ziffer 5.2 ,Stadtebauliche Grund-
ideen”, unter anderem ,Erh6hung der Zuganglichkeit zur Ahna
und der Nutzbarkeit der Boschung”. Insbesondere diese Idee fin-
det ihre Grenzen in §§ 27, 36, 38 Wasserhaushaltsgesetz i. V. m. §§
22, 23 Hessisches Wassergesetz. So dienen Ufer und Gewasser-
randstreifen der Erhaltung und Verbesserung der &kologischen
Funktionen oberirdischer Gewasser, der Wasserspeicherung, der
Sicherung des Wasserabflusses sowie der Verminderung von Stof-
feintragen aus diffusen Quellen. Insofern sollten diese Bereiche
entlang von oberirdischen FlieBgewassern nach Mdéglichkeit na-
turnah erhalten bzw. naturnah umgestaltet werden. Umbaumaf-
nahmen, die direkt im Ufer / im Gewasserrandstreifen nur allein
aus stadtgestalterischen Griinden (,erlebbar machen der Ahna”
oder Ahnliches) stattfinden oder geplant sind, sollten unterblei-
ben — solche MaBnahmen wirden unter Umstanden auch dem
Hochwasserschutz zuwiderlaufen.

Kontrar zu dieser Idee ist unter Ziffer 1.6 der ,Planzeichen und
Planungsrechtliche Festsetzungen” festgesetzt, dass die Markie-
rung der Ufer als Pufferzone zur Ahna dauerhaft fiir die Entwick-
lung von Natur und Landschaft zu erhalten ist.

Ziffer 2.6.3 ,Entwasserung” sollte so gefasst sein, dass ,in geeig-
neten Fallen” Niederschlagswasser zu versickern ist (§ 55 Wasser-
haushaltsgesetz).

Untere Naturschutzbehdrde

Das stadtebauliche Entwicklungskonzept wird weitestgehend be-
gruBt. Allerdings wird der Erhalt von vorhandenen wertvollen
Grunstrukturen zu gering berlcksichtigt. Dies wird auch in den
Stellungnahmen von HessenForst und RP Dez. 27 kritisch bewer-
tet. Der 6kologische Verlust fur die Biodiversitat und der natrli-
che klimatische Funktionsverlust kann nur bedingt durch Ersatz-
maBnahmen nach Jahren erreicht werden. Daher sollte ein priori-
tarer Erhalt von Bestandsbdaumen, insbesondere von Alt-, Habitat-

Zu 40.3: Wird zur Kenntnis genommen. Der Belang
ist bekannt und wurde auch entsprechend im Zuge
der vorliegenden Bauleitplanung gewahrt. Die be-
treffenden Ausziige in der Begriindung zitieren le-
diglich die Ideen der Wettbewerbsteilnehmer aus
den entsprechenden Planverfahren.

Zu 40.4: Die Anregung wurde bereits im Sinne der
betreffenden Festsetzung berticksichtigt.

Zu 40.5: Der Anregung wurde teilweise gefolgt. Alle
vorhandenen Griinstrukturen wurden in Vorberei-
tung zum Bauleitplanverfahren nach Kompensati-
onsverordnung aufgenommen; weiterhin wurde ein
Baumbestandsplan erarbeitet. Fir die zu Grunde lie-
genden stadtebaulichen Planungen war der Einbe-
zug der vorhandenen Griinausstattung ein Grund-
satz der planerischen Erwagungen und wurde in Tei-
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.6:

und das Ortsbild pragenden Baumen sowie ein prioritarer Erhalt
okologisch wertvoller Griinstrukturen erganzt werden.

Dies betrifft insbesondere

den Geholzstreifen entlang der Eisenschmiede im nérdlichen Be-
reich des Plangebiets,

die Geholzstreifen entlang der 6stlichen Grenze des Plangebiets
und Ubergang zur Waldflache,

den Gehdlzstreifen noérdlichen der Gemeinbedarfsflache angren-
zenden zum urbanen Gebiet,

den Geholzstreifen auf den Flurstiicken 28/11 und 28/13.

Mit dem Erhalt von Geholzstreifen kénnten diese bei der Ver-
pflichtung der Bepflanzung von Grundsttcksfreiflachen angerech-
net werden.

Textliche Festsetzungen

Zur Vermeidung und dem Ausgleich von mdglichen Verlusten an
potentiellen Lebensrdumen der Avifauna sind neben den erfor-
derlichen Griinstrukturen auch Nisthilfen vorzusehen. Folgende
Ergdnzung wird empfohlen:

Zu 1.6 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Fla-
chen fir MaBnahmen zum ...

Nisthilfen

Die vorhandenen Quartiere fur Nischen- und Hohlenbriter (z.B.
Haussperling, Hausrotschwanz, Blaumeise) sind zu erhalten. So-
fern Quartiere von Nischen- und Héhlenbriiter an den Bestands-
gebauden und Baumen bzw. Geholze im Plangebiet nicht erhalten
werden kdnnen, sind jeweils kiinstliche arttypische Nisthilfen (z.B.
Hausperlingskoloniekdsten oder funktional gleichwertige Alterna-
tiven) als Ersatz im Verhéltnis 1:2 zu schaffen. Die Nisthilfen sind

len als Festsetzung in den Bebauungsplan aufge-
nommen. Im Hinblick von zu erhaltenden Baumen
erfolgt eine weitergehende Konkretisierung anhand
der aktuellsten Planungserkenntnisse, was zu wei-
tergehenden Erhaltungsvorgaben fiihrt, sofern
diese mit den stadtebaulichen Zielen vereinbar sind.
In dieser Hinsicht muss darauf hingewiesen werden,
dass die im Geltungsbereich vorhandenen Gehdlze
entlang der Eisenschmiede nicht erhalten werden
kénnen. Dies ist bereits im Zuge der erforderlichen
RickbaumaBnahmen nicht handhabbar, weil die ge-
wachsenen Bdschungsbereiche durch Fassadenteile
der Bestandsgebaude gehalten werden. Im Zuge der
stadtebaulichen Entwicklung sind umfassende tech-
nische MaBnahmen zur Sicherung des StraBenkor-
pers der Eisenschmiede erforderlich, sodass hier ein
Erhalt nicht moglich ist.

Zu 40.6: Wird zur Kenntnis genommen. Die arten-
schutzrechtlichen Belange sind im Zuge des vorge-
sehenen Ruckbaus, im Rahmen der erforderlichen
GebietserschlieBung sowie im Kontext etwaiger Ge-
hélzentnahmen friihzeitig durch die entsprechen-
den Planungstrager zu bertcksichtigen.
Diesbezlglich gesonderte Auflagen zu erteilen ob-
liegt der bauaufsichtlichen Hoheit im Rahmen der
jeweiligen Genehmigungsaussprache.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.7:

40.8:

an den Fassaden der baulich verédnderten Bestandsgebdude bzw.
der neu errichteten Gebaude zu integrieren oder als Auenmon-
tage sach- und fachgerecht zu installieren und dauerhaft zu un-
terhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Die Nisthilfen
sind vorrangig an den gartenseitigen und stidwestlich ausgerich-
teten Fassaden anzubringen. Ein kolonieartiger Einbau bzw. Mon-
tage ist zulassig.

Alternativ kdnnen kinstliche Nisthilfen auch an geeignete und un-
mittelbar angrenzende Altbaume angebracht werden.

Zu 4. Hinweise

Artenschutz, nachfolgende Erganzung:

Der Abriss von Gebdauden oder Gebdudeteilen sowie Umbauten
und Aufstockungen sind im Zeitraum vom 01. November bis 28. /
29. Februar durchzufiihren. Sollten Abrissarbeiten zwischen dem
01. Mérz bis 31. Oktober durchgefiihrt werden mdissen, ist sicher-
zustellen, dass Spalten und Hohlrdaume an Fassaden und Dachern
bis zum 01. Marz unzuganglich gemacht werden.

An jedem neu errichteten Gebaude sind mindesten zwei kiinstli-
che Nisthilfen fir Gebdudebriiter wie den Haussperling mit jeweils
drei Brutkammern im oberen Bereich der Geb&dude anzubringen.
An jedem neu errichteten Gebdude sind wartungsfreie Quartiere
fur Fledermause unmittelbar unterhalb des Daches in den Wén-
den anzubringen.

Erhalt von Laubbdumen, nachfolgende Ergénzung:

Es wird darauf hingewiesen, dass Gehdlze und Griinstrukturen, die
nicht unmittelbar von den BaumaBnahmen betroffen sind, nach
Méglichkeit zu erhalten sind.

Die Verkehrssicherungspflicht ist zu beachten.

Zum vorgelegten Vorentwurf des Bebauungsplans nimmt das
Umwelt- und Gartenamt als Fachamt wie folgt Stellung:
Larmschutz

Zu 40.7: Der Belang ist nicht bauleitplanrelevant. Die
Gebaude wurden hinsichtlich ihres faunistischen Be-
satzes im Zuge der artenschutzrechtlichen Untersu-
chungen gepriift. Es gibt keinen festgestellten Be-
satz, welcher derartige Handlungsbeschreibungen
erfordert.

Zu 40.8: Der Belang wird erganzend in die Bauleit-
planunterlagen aufgenommen. Grundlegend wurde
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
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Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.9:

In der textlichen Festsetzung 1.4 ,Flachen fir den Gemeinbedarf”
wird ausgefiihrt, dass Sportanlagen, Spielpldtze und Freizeitanla-
gen fir eine auBerschulische Nutzung offenstehen. Dies ist jedoch
nur moéglich, wenn die Richtwerte der Sportanlagenlarmschutz-
verordnung bzw. der Freizeitlarmrichtlinie an der nachstgelege-
nen schiitzenswerten Bebauung eingehalten werden.

Klimaschutz und Energieeffizienz

Das Kapitel 9.13. ist sachlich falsch! Die Festsetzung bezieht sich
bei Dachflachen ausschlieBlich auf die Nutzung solarer Energie. Es
dirfte nicht vermittelbar sein und ist auch fachlich unsinnig, die
Installation z.B. einer Biomasseheizung oder eines Erdbeckenspei-
chers auf 30 % der Bruttodachflache verbindlich festzusetzen, wie
bislang erfolgt.

Richtig ist der folgende Text:

Installationspflicht solarenergetische Anlage

Es soll nach § 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB festgesetzt werden: Installa-
tionspflicht einer solarenergetischen Anlage (prioritédr Photovol-
taik, ersatzweise Solarthermie) auf mindestens 60 % der solarener-
getisch nutzbaren Dachflache, wenn die zusammenhdngende
Nutzfliche mindestens 20 m? bei Wohngebiuden und mindes-
tens 50 m? bei Nichtwohngebaiuden betragt.

Nicht festgesetzt wurden im vorliegenden Entwurf die in der friih-
zeitigen Beteiligung genannten Aspekte zur solaren Optimierung,
zur Installation eines Warmenetzanschlusses und zum Ausschluss
fossiler Brennstoffe zur Gebaudebeheizung. Diese Aspekte sind
stadtebaulich begriindbar (Versorgungssicherheit, Klimaschutz,
lokale Netzstabilitdt, Immissionsschutz). Diese Festsetzungen
missen im vorliegenden B-Plan nachgeholt werden, auch wenn
sich daraus aus § 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB keine Benutzungspflicht
ergibt.

Sollten Neubauten im Eigentum des Landes entstehen, so gelten
fur diese die Regelungen des § 9 HEG, dies sollte als Hinweis er-
wahnt werden. Zudem gelten die im HEG bereits geregelten

von einer gutachterlichen Untersuchung zu Freizeit-
larm abgesehen. Diesbezlgliche Nachweise sind auf
Ebene der Bauantragsplanung unter Einbezug der
tatsachlichen Freianlagenplanung zu kldren und zu
erbringen.

Zu 40.9: Wird zurtickgewiesen. Die betreffenden Be-
lange wurden umfangreich in der Begriindung eror-
tert. Es werden die Errichtung und Nutzung solarer
Strahlungsenergie empfohlen; eine konkrete Fest-
setzung dessen ist nach BauGB aber nicht mdglich,
da bspw. keine Energieform rechtlich bevorzugt
werden darf. Der entsprechende Wortlaut im § 9
Abs. 1 Nr. 23b BauGB lautet ,.... Erzeugung, Nutzung
oder Speicherung von Strom, Warme oder Kalte aus
erneuerbaren Energien ...". Wie Strom, Warme oder
Kalte konkret erzeugt, genutzt oder gespeichert
werden sollen, ist aufgrund des einzuhaltenden
freien Marktes nicht ndher definiert. Dass diese Fest-
setzung in der Realisierung letztlich vorrangig zu
PV-Anlagen auf den Dachern flhrt, ist selbstredend.
Anderweitige Energiequellen werden aus ver-
schiedensten Griinden nicht auf dem Dach eines Ge-
baudes umsetzbar sein. Zudem wird auf die Festset-
zung verwiesen, dass dabei auch die Funktion der
Dachbegriinung nicht eingeschrankt werden darf.
Darlber hinaus wird darauf hingewiesen, dass die
Darlegungen in der Begriindung der im Bebauungs-
plan getroffenen Festsetzungen dienen; es ist nicht
Aufgabe sonstige Regelungen, Gesetzesinhalte wie-
derzugeben.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.10:

40.11:

Pflichten zur Installation von solarenergetischen Anlagen auf
Parkplatzen (8§ 9a und 12 HEG).

Ebenso ist auf das GEG (v.a. §8 71 ff. GEG) und die EPBD in der vom
EU-Parlament beschlossenen Fassung vom 12.03.2024, verab-
schiedet durch den Europaischen Rat am 12.04.2024 hinzuweisen.
Dies betrifft bezlglich der EPBD im Besonderen die Artikel 10 (so-
larenergetische Optimierungspflicht und Installationspflicht solar-
energetischer Anlagen bei der Errichtung von Neubauten) und Ar-
tikel 7 i.v.m. Artikel 11 (Pflicht zur Errichtung von Neubauten als
Nullemissionsgebaude).

Grinordnung

Bei der Durchsicht des Vorentwurfs flr die Freiraumplanung hat
sich bzgl. der Griinordnung folgende Fragestellung ergeben:

Zur Anbindung des neuen Areals wird ein nicht unerheblicher Teil
des sudlichen Grundstiicksrands der Kita Herrmann-Haarmann-
Haus, die sich sidostlich des Plangebiets befindet, abgeschnitten.
Ist dies seitens der Stadtplanung bereits in irgendeiner Art mit der
Kita kommuniziert? Wer (berplant dann das dortige Auf3enge-
lande? Es stellt sich aus unserer fachlichen Sicht jetzt schon als
Ubernutzt dar.

Die neue Anordnung der Stellplatze ist dort rdumlich nicht moég-
lich. AuBerdem wird eine Ausgleichspflanzung tberplant. Wer bi-
lanziert dies nach? Hierzu wird ein kurzfristig durchzufiihrender
Ortstermin als sehr sinnvoll eingestuft.

Info: Ein Ortstermin ist fir den 05.06.2024 mit Teilnehmerinnen/
Teilnehmern der Stadtplanung (Amt -63-) und der Freiraumpla-
nung (Amt -67-) vereinbart.

Umweltbericht

2.5 Landschaftsplan

Unterkapitel Karte MaBnahmen: Ergénzung um Beschreibung
Ahnagriinzug als Funktionsflache, reicht teilweise in Plangebiet!
2.7 Integriertes Klimaschutzkonzept

Zu 40.10: Die Abstimmungen mit den betreffenden
Fachdmtern, Nutzern etc. erfolgen auf Ebene der
qualifizierten Fachplanung zum Schulneubau der GS
Nord+.

Die Kommunikation und Abstimmung im Hinblick
auf die beabsichtigte Veranderung der rdumlichen
Verhéltnisse im Bereich der Stellplatze der Kita am
Haarmannweg und eine Eingrenzung moglicher Lo-
sungen erfolgte bereits im Rahmen eines Fachamt-
ertermins am 20.08.2024. Die Einrichtung selbst ist
durch das Fachamt -59- Kindertagesbetreuung auf
Grundlage der endabgestimmten Perspektiven in
eigener Verantwortung zu informieren. Veranderun-
gen der Stellplatze und des AuBengeldndes der vor-
handenen Kita werden im Rahmen der Freianlagen-
planung durch die Stadt Kassel bzw. den Planungs-
trager der GSN+ Uberplant und ggfs. nachbilanziert.

Zu 40.11: Den Hinweisen wird gefolgt. Die Ergan-
zungen werden in den Umweltbericht aufgenom-
men.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.12:

Ergdnzung der aktuellen Beschliisse zum Klimaschutz, insbeson-
dere Klimaneutralitat (Nr. sowie explizit der beschlossenen Klima-
schutzstrategie (vgl. Entwurf Begriindung, kursiv):
Planungsrechtliche Rahmenbedingungen

Auf kommunaler Ebene sind folgende StaVo-Beschlisse relevant:
StaVo-Beschluss zur Klimaneutralitat 2030 vom August 2019
(101.18.1379) und die daraus resultierende Klimaschutzstrategie
des Klimaschutzrats von Juni 2022, sowie die StaVo-Beschlisse
von Februar 2022 zur Ausweitung der Solarnutzung und zum
Modellprojekt Photovoltaik (101.19.219, 101.19.274). Zudem hat
die Stadtverordnetenversammlung mit Beschluss 101.18.1954
vom Februar 2021 fiir eine Ausweitung der Fernwdrmenutzung
gestarkt.

Das integrierte Klimaschutzkonzept fir die Stadt Kassel von 2012
ist durch die aktuellen Beschlusslagen und die Klimaschutzstra-
tegie fachlich tGberholt worden, kann aber nachrichtlich noch er-
wahnt werden.

3.1 Nutzung und Biotoptypen
Bildunterschriften 3-5 und 3-6: Anpassung Lagebezeichnungen
Bdschung bzgl. ostlich und westlich.
4 (...) Umweltzustand bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Ggf. sollten Ausfiihrungen auf die voraussichtliche Entwicklung
des Umweltzustands durch ein Brachliegen hinzugefiigt werden:
beispielsweise.... (nicht vollstandig, nicht ausformuliert)
fast vollstandige Versiegelung keine Funktion fir Boden, Wasser
Uberwarmung halt dadurch an.
weitere Entwicklung Gehdlzbestand, ggf. Sukzession auf nicht
versiegelten Flachen, z.B. Geholze/ Straucher
Stabilisierung, ggf. Entwicklung als Habitat, z.B. fiir Gebaude- und
Geholzbriiter
Unverandert negative Wirkung, ggf. zunehmend, auf Land-
schafts-/ Stadtbild

Zu 40.12: Die Bildunterschriften werden korrigiert.
Die Ausfihrungen zur voraussichtlichen weiteren
Entwicklung des Gebiets durch ein Brachliegen wer-
den ausfuhrlicher dargestellt.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

GrofBteils eingezdunte Privatflachen, keine Nutzbarkeit der Fla-
chen zur Naherholung (wohnungsbezogen) aus dem Umfeld
Konkretisierung der Ziele des Naturschutzes fir das Plangebiet
Ggf. Textteil zwischen Kap. 5 und 5.1 einfiigen (analog zur Funk-
tion Griinordnungsplan)

Nicht abschlieBend, beispielhaft....

Als zusammenfassende Auflistung der aus den planerischen

Grundlagen sowie der raumlichen Situation/ Bestandsbewertung

abgeleiteten, konkretisierten Ziele von Naturschutz und Land-

schaftspflege (nicht abschlieBend):
Erhalt/ Schutz des bzgl. Schutzgtiter wertgebenden vorhandenen
Baumbestandes (Verweis auf Karte Baumbestand) mit einzelnen
sehr machtigen, den Standort pragenden Einzelbdumen sowie
gliedernden bzw. das Plangebiet einfassenden, linearen durch-
mischten Geholzstrukturen, z.B. entlang der Eisenschmiede im
Norden/ Nordosten sowie entlang der FiedlerstraBe im Westen
und des Haarmannweges im Siiden.

geplante Baustrukturen sollten Bellftung zur kleinklimatischen
Entlastung ermdglichen, auch unter dem Hinweis, dass das Areal
vom stadtklimatisch wirksamen Ausgleichsraums entlang der
Ahne in Richtung Plangebiet ansteigt.

Gebaudebegriinung aus Griinden der Anpassung an die Folgen
des Klimawandels sowie als Habitatflache flr verschiedene Tier-
artengruppen (Nahrungssuche, Fortpflanzung etc.).

Schaffung von Ersatzhabitaten - insbesondere fiir Gebaudebri-
ter — entsprechend des faunistischen Gutachtens,

5.1.1 Vermeidung

5.1.1.1 Biotoptypen

- die einzelnen zum Erhalt vorgesehenen Baumstandorte kdnnten
aufgefiihrt werden (mit Angaben aus der Erfassung, oder Verweis
auf den Lageplan)

5.1.2 AusgleichsmaBnahmen

5.1.2.1 Biotoptypen/ 5.1.2.2 Fauna

Die Darstellung von Zielen des Naturschutzes fir ein
Plangebiet ist nicht Aufgabe des Umweltberichts.
Vielmehr ist darzustellen, welche Ziele der Bebau-
ungsplan mit welchen Mitteln verfolgt und deren
Auswirkungen zu prognostizieren.

Zu 5.1.1.1: das Kapitel wird entsprechend erganzt.

Zu 5.1.2.1: Es wird explizit beschrieben, dass es sich
bei den dargestellten MaBnahmen um Festsetzun-
gen des Bebauungsplans handelt.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”

Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

- ggf. Bezeichnung als Festsetzungsvorschlage zur Umsetzung der
konkretisierten Ziele des Naturschutzes bzw. Ubernahme/ Ablei-
tung aus Gutachten

40.13: 7.1.1 Vegetation, Biotoptypen

- Festsetzung 4€in Baum je 200 m2..":
im Entwurfsstand B-Plan ist die Festsetzung 3.4.3 formuliert mit:
.(...) je angefangene 200 m? Grundstiicksfreiflache....": Anpas-
sung im Umweltbericht (S. 35, S. 38).
Gemal der Festsetzung bezieht sich diese nur auf das MU 1: Wa-
rum umfasst diese Festsetzung nicht das MU 2?

- Bilanz Flachenanteile S. 36f: Die geringe Abweichung der Summe
aus Einzelposten ergibt bei Gemeinbedarf 15.180 m? gegeniiber
den in Zeile 1 genannten 15.160 m 2 - hier sollte angepasst wer-
den.

- Bilanzierung Baume: Aus Griinden der Nachvollziehbarkeit der
Bilanzierung sollte der Baumbestandsplan eine deutliche Kenn-
zeichnung der Bdume enthalten, die gemaB Planung
a) erhalten werden und entsprechend festgesetzt werden bzw.
b) nicht erhalten werden kénnen und entfallen missen.

40.14: Zur Biotopwertbilanzierung:

- Die Bewertung der randlichen Vegetationsflachen mit Baumbe-
stand — zumindest entlang der Eisenschmiede - als Nutzungstyp
11.231 B Park- und Waldfriedhofe, Waldsiedlungen, Parks, Villen-
siedlungen mit GroBbaumbestand mit 38 BWP/ m? sowie eine
zusatzliche Bewertung der iberkronten Flachen mit in Summe 72
BWP/ m? - wenn ich es richtig verstehe — erscheint mir relativ
hoch.

40.15: 7.1.2 Fauna
- Uber den Besonderen Artenschutz hinaus sollten die Auswirkun-
gen auf die Fauna allgemein (Schutzgut Eingriffsregelung) kurz

Zu 5.1.2.2: Die MaBnahmen fir die Fauna werden
beschrieben, begriindet und die vorgesehene Um-
setzung beschrieben. Dies wird als ausreichend er-
achtet.

Zu 40.13: Das Wort ,angefangene” wird im Umwelt-
bericht erganzt. Fir das MU2 wurde auf eine ent-
sprechende Vorgabe verzichtet, da die Realbetrach-
tung der Grundstlicksfreiflachen einen sehr hohen
ErschlieBungsanteil fiir Besucherverkehre vorhalt
und es aktuell nicht abwagbar ist, inwieweit Baum-
pflanzungen mit freizuhaltenden Umfahrungen und
Fahrgeometrien vereinbar sind.

Es erfolgt insgesamt eine Uberarbeitung der Bilan-
zierung, da sich durch den Verzicht auf die Festset-
zung einer Verkehrsflache fir Radfahrer und FuB-
ganger, die dem Gebiet fiir Gemeinbedarf zuge-
schlagen wurde geringfligige Veranderungen in der
Flachenbilanz ergeben.

Zu 40.14: Wird zur Kenntnis genommen. Die Bewer-
tungen sind legitim und nachvollziehbar im Umwelt-
bericht beschrieben.

Zu 40.15 Dem Hinweis wird gefolgt, ein entspre-
chender Absatz wird in den Umweltbericht aufge-
nommen.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

40.16:

40.17:

40.18:

thematisiert werden: Formulierung in Richtung
LAufgrund des mit der Planung verbundenen geringeren Versie-
gelungsgrades, der Etablierung von Gebaudebegriinung sowie
der Anpflanzung von Baumen wird sich die Strukturvielfalt suk-
zessive gegenliber dem Ausgangszustand eher erhohen, da sich
neue Habitatmdglichkeiten ergeben werden. Somit ist davon
auszugehen, dass sich die Planung in Summe mittel- bis langfris-
tig allgemein positiv auf die Fauna im Plangebiet auswirken kann.

(..)"

7.1.11 (..)Kumulierung (...)'
ggf. Erwdhnung der in Aufstellung bzw. Vorbereitung befindli-
chen Bebauungspldne V/31 und V/52 im Umfeld, aufgrund des-
sen allerdings keine kumulierenden Wirkungen zu erwarten sind,
da hier im Wesentlichen Bestandssituationen erganzend geregelt
werden sollen (Struktur/ Anordnung Bebauung, Freiflachenstruk-
tur etc.).

Anlagen:
vgl. zu 7.1.1, Baumbestandsplan — mit deutlicher Kennzeichnung
der Baume, die gemal Planung

a) erhalten werden und entsprechend festgesetzt werden bzw.
b) nicht erhalten werden kénnen und entfallen muissen.
Spielplatzversorgung

Wie bereits in der Stellungnahme im Rahmen der friihzeitigen Be-
teiligung dargestellt, besteht der Bedarf an zusatzlichen Spielfla-
chen. Daher ist es wichtig, die im Bereich der Schule geplanten
Spielbereiche mdglichst — zumindest temporar - zu 6ffnen, um
das Defizit bzgl. der Versorgung mit 6ffentlichen Spielflachen zu-
mindest zu verringern.

Zusatzlicher Hinweis:

Zu 40.16: Der Empfehlung wird nicht gefolgt, da die
Erwahnung in diesem Zusammenhang eher verwir-
ren kénnte.

Zu 40.17: Der Anregung wird gefolgt.

Zu 40.18: Dem Hinweis wird gefolgt, der Passus aus
der Begriindung wird mit entsprechender Erkldarung
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Zweckverband Raum Kassel
Standeplatz 17, 34117 Kassel

43.1:

43.2:

der Flachennutzungsplan stellt den Geltungsbereich groBtenteils
als ,Gewerbliche Bauflachen" dar. Im norddstlichen Randbereich
sind ,StraBenverkehrsflachen" (Eisenschmiede) und im Osten an-
grenzend ,Wohnbauflachen" dargestellt. Westlich und stidlich be-
finden sich ,Grinflachen" und ein ,Landschaftsschutzgebiet" ent-
lang der Ahne.

Die beabsichtigte Entwicklung des neuen Bildungsstandortes und
des urbanen Wohnquartiers entsprechen nicht der FNP-Darstel-
lung, daher hat die Stadt Kassel mit Schreiben vom 13.04.2023
eine Flachennutzungsplan-Anderung beantragt. Die Flachen sol-
len im Bereich des geplanten Urbanen Gebietes als ,Gemischte
Bauflachen" und im Bereich der geplanten Schule und des siidlich
angrenzenden Kindergartens in ,Flachen fir den Gemeinbedarf
gedndert werden, mit den entsprechenden Zweckbestimmungen
.Schule" und ,Kindergarten". Die Flachennutzungsplan-Anderung
ZRK 85 ,,Quartier FiedlerstraBe/Eisenschmiede" findet im Parallel-
verfahren statt.

In der MaBnahmenkarte des Landschaftsplans des ZRK ist eine
Baumreihenpflanzung entlang der Eisenschmiede dargestellt.
Dieser MaBnahmenvorschlag wurde mittlerweile durch die An-
pflanzung einer Baumreihe umgesetzt. Mit dem seit Juni 2023 in

Ifd. | Datum der Stellungnahme Stellungnahme Beschlussempfehlung
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
Das Thema Starkregengefahrdung des Plangebiets sollte im Um- | als Zitat in den Umweltbericht zum Schutzgut Was-
weltbericht (Schutzgut Klima, Schutzgut Wasser) thematisiert wer- | ser aufgenommen.
den mit entsprechenden Hinweisen fiir die Planung (vgl. Textpas-
sage in der Begriindung (Entwurf, S. 84, Kap. 10.2 Entwésserung).
41.107.06.2024 Beschlussempfehlung:
Vodafone West GmbH 41.1:  wir bedanken uns fur Ihr Schreiben vom 03.05.2024. Zu 41.1: Wird zur Kenntnis genommen.
Ferdinand-Braun-Platz 1, Ilhre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung an die zustdndige
40549 Dusseldorf Fachabteilung weitergeleitet, die sich bei Bedarf mit lhnen zu ge-
gebener Zeit in Verbindung setzen wird.
42. | Wirtschaftsférderung Re- Stellungnahme liegt nicht vor. -
gion Kassel GmbH
43.1176.05.2024 Beschlussempfehlung:

Zu 43.1: Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 43.2: Der Belang ist nicht zutreffend. Der im nérd-
lichen Bereich vorhandene Gehdlzstreifen umfasst
die Boschungsbereiche des Privatgrundstiickes, wel-
che durch naturliche Sukzession und Durchwuchs zu
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Trager offentlicher Belange
- Beteiligung nach § 4 (2) BauGB -

Ifd.
Nr.

Datum der Stellungnahme
Adresse

Stellungnahme

Beschlussempfehlung
zu den Stellungnahmen

Kraft getretenen HeNatG § 25 sind straBenbegleitende ~ Baum-
reihen geschitzt. Aufgrund des Gebots der Eingriffsvermeidung
ist zu prifen, ob der vorgesehene Verlust der Baumreihe entlang
der Eisenschmiede vermieden bzw. dieser Bestand durch eine Ver-
schiebung der Baulinien und Baugrenzen erhalten werden kann.
Eine Abstimmung mit der zustdndigen Unteren Naturschutzbe-
horde wird empfohlen.

Weitere Hinweise oder Anregungen werden seitens des ZRK nicht
vorgetragen.

Fir Rickfragen stehen wir Thnen gern zur Verfligung.

einer linearen Begriinung fiihrten. Es kann hier der
Luftbildhistorie entnommen werden, dass diese be-
reits vor der Aufstellung des Landschaftsplanes und
seiner MaBnahmenbeschreibung bestanden.
Dartiber hinaus wurden alle vorhandenen Griin-
strukturen in Vorbereitung zum Bauleitplanverfah-
ren nach Kompensationsverordnung aufgenom-
men; weiterhin wurde ein Baumbestandsplan erar-
beitet. Fir die zu Grunde liegenden stadtebaulichen
Planungen war der Einbezug der vorhandenen
Griinausstattung ein Grundsatz der planerischen Er-
wagungen und wurde in Teilen als Festsetzung in
den Bebauungsplan aufgenommen. Im Hinblick auf
zu erhaltende Baume erfolgt eine weitergehende
Konkretisierung anhand der aktuellsten Planungser-
kenntnisse, was zu weitergehenden Erhaltungsvor-
gaben fihrt, sofern diese mit den stadtebaulichen
Zielen vereinbar sind. In dieser Hinsicht muss darauf
hingewiesen werden, dass die im Geltungsbereich
vorhandenen Gehdlze entlang der Eisenschmiede
nicht erhalten werden kdnnen. Dies ist bereits im
Zuge der erforderlichen RiickbaumaBnahmen nicht
handhabbar, weil die gewachsenen Bdschungsbe-
reiche durch Fassadenteile der Bestandsgebaude
gehalten werden. Im Zuge der stadtebaulichen Ent-
wicklung sind umfassende technische MaBnahmen
zur Sicherung des StraBenkorpers der Eisen-
schmiede erforderlich, sodass hier ein Erhalt nicht
maoglich ist.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”
Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Offentlichkeit
- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

Abwigungs- und Beschlussvorschlidge zu den eingegangenen Stellungnahmen der Offentlichkeit

(Beteiligung durch 6ffentliche Bekanntmachung am 16.06.2023; Offenlage vom 03.05.2024 bis einschl. 07.06.2024)

gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1. Ich rege an, in das Gebiet des Bebauungsplans auch
die Flache der gehdlzbestandenen Béschung, Grund-
stick 23/17, sowie die Flache der Kindertagesstatte
Hermann-Haarmann-Haus, Grundstick 30/107, mit
aufzunehmen mit dem Ziel, einen &ffentlichen FuBweg
entlang der Hangkante festzusetzen und die zukiinf-
tige Nutzung des bislang gefangenen Grundstlicks
23/17 zu planen und planungsrechtlich zu sichern. Es
muss geklart werden, wie das von Hessen Forst und
der Oberen Forstbehdrde als Wald nach dem Hessi-
schen Waldgesetz i.V. mit dem Bundeswaldgesetz ein-
gestufte Grundstlick denn bewirtschaftet werden soll,
wenn es keinen Weg dorthin gibt. Dartiber hinaus die-
nen Walder auch der Erholung (Hess. Waldgesetz § 1
(2)) und sind im Sinne einer Allmende jedermann zu-
ganglich (Hess. Waldgesetz § 15 (1) Jeder [i.S. von jede
Person] darf Wald zum Zwecke der Erholung nach den
MafBgaben von § 14 Abs. 1 Satz 3 und 4 des Bun-
deswaldgesetzes und der nachfolgenden Abs. 2 bis 4
betreten.). Auch diese an und fir sich erlaubte Nut-
zung ist unmoglich, wenn es keinen Weg gibt und
bleibt so auf jene beschrankt, die dort Anlieger sind.
Anmerkung: ich halte die Einstufung als "Wald" fiir un-
sinnig, da diese Flache nie als Forst bewirtschaftet

Ifd. Datum der Stellungnahme Beschlussempfehlung
Stellungnahme
Nr. Adresse zu den Stellungnahmen
44.17.05.2024 Beschlussempfehlung:
Privat 44.1:  Anregungen Zu 44.1: Der Anregung wird nicht gefolgt. Das betref-

fende Grundstiick befindet sich im Privatbesitz und ist
fur die Erreichung der planungsrechtlichen Ziele und
Zwecke der Planung nicht weiter dienlich. Die rechtliche
Einstufung hinsichtlich der Klassifizierung als Wald ob-
liegt den zusténdigen Forstbehdrden; es gelten die ent-
sprechenden Rechtsvorschriften. Sonstige Belange ob-
liegen der eigentumsrechtlichen Verpflichtung.
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Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”

Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Offentlichkeit
- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

44.2:

44.3:

wurde, aktuell nicht bewirtschaftet wird und auch nicht
zu erwarten ist, dass sie zukilinftig forstwirtschaftlich
genutzt wird. Im Grunde genommen wird durch diese
Klassifizierung eine Enteignung des Besitzers/der Be-
sitzerin vorangetrieben, wenn jetzt mit dem Waldge-
setz gedroht wird.

2. Ein Teil des aktuellen Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplan-Entwurfs liegt in der im Dezember 1977 von
der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen
und am 3. Juni 1978 in Kraft getretenen "Satzung tber
die Festlegung der Grenzen fiir die im Zusammenhang
bebauten Ortsteile” auBerhalb der im Zusammenhang
bebauten Ortsteile, in denen daher nach dem Bauge-
setzbuch nur privilegierte Bauvorhaben (landwirt-
schaftliche Betriebe u.d.) zulassig sind. Ich halte es fur
geboten, dies in der Begriindung zu erwahnen und
darzulegen, warum nun in diesem "AuBenbereich”
eine bauliche Nutzung angestrebt wird. Ich rege an,
die 0.g. Satzung zu dndern oder aufzuheben, zumal die
Stadt Kassel jingst beim Bau des neuen Gebaudes
Hermann-Haarmann Weg 1 A auf dem Grundstlick
30/108 dieses in Teilen in einem von ihr zuvor selbst
festgesetzten AuBenbereich gebaut hat, obwohl die
Nutzung als Kindertagesstatte keine Privilegierte nach
dem Baugesetzbuch ist.

3. Ich rege an, kommune (&ffentliche) StraBen und
Wege zur ErschlieBung der zukiinftigen Bebauung
festzusetzen, die eine Anbindung an die Eisen-
schmiede und die Fiedlerstrale haben, und diese dann
zeitnah herzustellen. Ein im Bebauungsplan festge-
setztes Wegerecht alleine macht noch lange keinen
Weg; die Herstellung eines solchen ist in das Belieben
des Grundbesitzers/der Grundbesitzerin gestellt. Eine
Anbindung eines FuBwegs an die Eisenschmiede ist

Zu 44.2: Der Hinweis wird berlcksichtigt. Eine ergan-
zende Darstellung Uber die planungsrechtliche Be-
standssituation wird ergdnzend in die Begriindung auf-
genommen. Dartiber hinaus ,Uberschreibt” das vorlie-
gende Planrecht diesen Rechtszustand und Uberfiihrt
die Flachen des Plangebietes in einen Siedlungsbereich
nach § 30 BauGB. Die Aufhebung der stadtischen In-
nenbereichssatzung ist kein Planbestandteil der vorlie-
genden Bauleitplanung. Eine Entscheidung hieriber
obliegt der kommunalen Planungshoheit und wird ak-
tuell nicht verfolgt.

Zu 44.3: Der Belang wurde bereits im Rahmen der pla-
nerischen Entscheidung behandelt; von einer formalen
Ausweisung von o6ffentlichen Verkehrsflachen wird ab-
gesehen, um keine eigentumsrechtlichen Eingriffe zu
begriinden. Die ErschlieBung des Gebietes erfolgt als
PrivaterschlieBung im Rahmen und Umfang des priva-
ten Bauinteressenten.
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44.4:

aufwdndig und teuer, der Nutzen bzw. Ertrag fir
den/die Grundbesitzerin duBerst gering. Eine klassi-
sche Fehlinvestition nach gangigen marktwirtschaftli-
chen Gesichtspunkten also. Daher ist davon auszuge-
hen, dass dieser Weg nur auf dem Papier existieren
wird, wie auch jene FuB-/Radwegeverbindung von der
LewinskistraBe zur MombachstraBe (Bebauungsplan
Nr. V 15 Unterstadtbahnhof, mittlerweile mit Arbeits-
amt und Jobcenter).

4.Ich rege an, dass jedes Gebdude an einer kommunen
(6ffentlichen) StraBe stehen und von dieser aus er-
schlossen werden muss. Die StraBen und Wege sind
die Allmenden der Stadt, die uns allen zur Nutzung zur
Verfiigung stehen. Ohne sie kommen wir nicht vom
Fleck. Jede und jeder, der in der Stadt baut, muss auch
fur ein Stiick kommunen Weg sorgen, sonst kommen
wir - solange wir nicht fliegen kénnen wie Végel — in
Teufels Kiiche.

5. Ich rege an, die Gebdudehdhe auf 3 Vollgeschosse
zu begrenzen, um die Verwaltung der Straen durch
die Anwohnerinnen und Anwohner und eine gute Frei-
raumnutzung zu ermdglichen.

6. Ich rege an, die bauliche Dichte auf eine Geschoss-
flachenzahl (GFZ, das Verhaltnis von Bruttogeschoss-
flache zu Grundstiicksflache) von max. 1,2 zu begren-
zen. Eine hohere bauliche Dichte kommt nicht den zu-
kiinftigen Bewohnerinnen und Bewohnern zugute,
sondern lediglich den aktuellen Grundbesitzerinnen
und Grundbesitzern sowie der Bau- und Wohnungs-
wirtschaft.

7. Ich rege an, die ParzellengréBe fir eine kleinteilige
Bebauung mit stadtischen Einfamilien-Reihenhausern
auf max. 200 m2 und fiir gereihte Einspdnner-Ge-
schosswohnungsgebauden auf max. 350 m2 zu be-

Zu 44.4: Die Anregungen werden zur Kenntnis genom-
men. Die stadtebaulichen Belange wurden umfassend
durch Fachplanungen begleitet und sind fiir die Preis-
gerichtssieger in den Bauleitplanunterlagen entspre-
chend zur Kenntnis dargestellt worden. Die zu Grunde
liegenden Kennwerte lber Art und MaB der baulichen
Dichte entsprechen dem stadtischen Eigenanspruch zur
verdichteten Bebauung im innerstadtischen Bereich.
Hierdurch werden die Belange zur Nachfrage nach
dringlichen Wohnraumbeddrfnissen unter Wiirdigung
der Inanspruchnahme von Grund und Boden gefolgt.
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Offentlichkeit

- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

grenzen. Nur so kdnnen viele Anliegerinnen und An-
lieger an den StraBen beteiligt und gut nutzbare und
persistente, alterungsfahige Baustrukturen (Haus und
Hof) hergestellt werden.

8. Ich rege an, die Grundstiicke zur Herstellung der
kommunen (6ffentlichen) Strafen und Wege sowie ei-
ner flr eine kleinteilige Bebauung gut geeignete Par-
zellierung umzulegen. Dabei soll auch die vorhandene
Wohnbebauung FiedlerstraBe Nr. 2 einen rlickwarti-
gen Hof bekommen.

9. Ich rege an, dass die Stadt Kassel Mittel in den kom-
menden Haushalt einplant, um die 6ffentlichen Stra-
Ben und Wege ziigig zu realisieren.

45.

03.06.2024
Privat

45.1:

Grund unserer Beauftragung ist die 6ffentliche Ausle-
gung des Entwurfes des Bebauungsplanes V/14 "Fied-
lerstraBe/Eisenschmiede" im Amtsblatt der Stadt Kas-
sel/8. Jahrgang/vom 03.05.2024/Nr. 022. Die Verof-
fentlichung erfolgte nach § 3 Abs. 2 Bau GB in Form
des Entwurfes des Bebauungsplanes mit seiner Be-
grindung, Umweltbericht, Faunistisches Fachgutach-
ten, Schalltechnisches Gutachten, Verkehrsuntersu-
chung/ Mobilitdtskonzept sowie der wesentlichen be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
in der Zeit vom 06.05.2024 bis einschlieBlich
07.06.2024. Hierzu darf im Namen unserer Mandant-
schaft wie folgt Stellung genommen werden:

AuBerung und Erérterung zur 6ffentlichen Auslegung
des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. V /14 ,Fied-
lerstraBe /Eisenschmiede” mit Begriindung

1.
Der Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes
wurde von der Stadtverordnetenversammlung der

Beschlussempfehlung:

Zu 45.1: Wird zur Kenntnis genommen.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024

pwf AG Kassel

Seite 35 von 48
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Offentlichkeit
- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

45.2:

45.3:

45.4:

Stadt Kassel bereits am 23.09.2019 gefasst. Der Be-
schluss war verbunden mit einer Veranderungssperre,
die nachfolgend mehrfach verlangert wurde.

Es ist grundsatzlich zu begriiBen, dass nach fast 5-jah-
riger Planung nunmehr Planungsrecht hergestellt wer-
den soll. Allerdings setzt dies voraus, dass eine ge-
rechte Abwagung der Interessen stattfindet. Die Ab-
wagung schlieBt ein, dass die Faktenlage in der Be-
grindung korrekt aufgeflihrt wird.

2. Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Begriindung -im Entwurf- ist einseitig, parteilich
und entspricht nicht der Akten- und Sachlage. Sie tragt
somit nicht zur Rechtssicherheit bei und ist daher zu
korrigieren.

Der Begriindung -im Entwurf- ist explizit zu entneh-
men, dass sich im Zuge des Aufstellungsverfahrens
.abweichende Anspriiche" an den Planungsstandort
ergeben haben, durch die eine ,Anderung des Gel-
tungsbereichs" erforderlich wurde. Ein entsprechender
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung auf Basis
des gednderten Geltungsbereiches liegt noch nicht vor
(Seite 10, Veranderungssperre).

Im Zusammenhang mit den unrichtigen Darlegungen
in der Begriindung -im Entwurf- wird vorsorglich auf §
10 Abs. 3 BauGB verwiesen. Ein Bebauungsplan ist
gem. Baugesetzbuch rechtsverbindlich. Es besteht die
Maoglichkeit, dass die Rechtslage sich dahingehend
verandert hat, dass der Bebauungsplan funktionslos

Zu 45.2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die verbindliche Bauleitplanung obliegt der Planungs-
hoheit der Stadt Kassel. Alle zu Grunde liegenden Ver-
fahrensunterlagen stellen somit die kommunale Sicht
auf die stadtebaulichen sowie verfahrensseitigen Be-
lange dar.

Zu 45.3: Der Hinweis ist nicht zutreffend. Der inhaltli-
che Stand der Begriindung vom 31.01.2024 entsprach
dem ausgearbeiteten Entwurfsstand als Vorlage tGber
die Beschlisse zur Ergénzung nach § 2 Abs. 1 BauGB
sowie Uber den Entwurfsbeschluss und tber den Be-
schluss zur Einstellung in das Internet gem. § 3 Abs. 2
BauGB. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Kassel hat entsprechend zum 29.04.2024 die Be-
schliisse gefasst. Im Zuge der redaktionellen Uberar-
beitung der Verfahrensunterlagen wird der Belang ak-
tualisierend in die Begriindung aufgenommen.

Zu 45.4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die (stadtebaulichen) Grundsétze zum Bauleitplanver-
fahren sind der Kommunalverwaltung bekannt;
ebenso die derzeitig tatsachlichen Entwicklungsab-
sichten der betroffenen Privaten, soweit diese gedu-
Bert wurden.
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Offentlichkeit
- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

45.5:

geworden ist. In diesem Fall wiirde er unwirksam, ohne
dass es eines Aufhebungsverfahrens bedarf.

Das Bundesverwaltungsgericht hat z.B. in einer Ent-
scheidung aus dem Jahre 1977 zur Funktionslosigkeit
ausgefihrt: ,Eine bauplanerische Festsetzung tritt we-
gen Funktionslosigkeit auBer Kraft, wenn und soweit -
erstens- die Verhaltnisse, auf die sie sich bezieht, in der
tatsachlichen Entwicklung einen Zustand erreicht ha-
ben, der eine Verwirklichung der Festsetzung auf un-
absehbare Zeit ausschlieBt." (vgl. Wissenschaftlicher
Dienst des Deutschen Bundestages, Rechtslage zu
funktionslos gewordenen Bebauungsplanen). Eine
Funktionslosigkeit bereits im Erlasszeitpunkt des Be-
bauungsplanes ware der theoretische denkbare worst
case. Die Folge ware eine Unwirksamkeit, welche un-
abhangig davon gilt, ob sich jemand darauf beruft
oder nicht (,inter omnes").

An einer solchen nicht regelbaren Situation kann nie-
mand ein Interesse haben. Es sollte deshalb vor Erlass
des Bebauungsplanes Rechtssicherheit hergestellt
sein.

Zu den Fakten: ,Grundsttick Wilhelm Fleischhut KG"
Auf Seite 9 ist der Begriindung -im Entwurf- zu ent-
nehmen, dass sich fur die Stadt Kassel durch die
.Standortaufgabe zweier groBflachiger Gewerbebe-
triebe" an der FiedlerstraBe Entwicklungspotentiale
zum Strukturwandel der Nordstadt ergeben haben.
Ziel der Planung der Stadt Kassel ist es danach, die
Jbrachliegenden Gewerbegrundstiicke" unter Beach-
tung der Standortbedingungen einer stadtebaulichen
Transformation zuzufiihren.

In der Begriindung im Entwurf zum Bebauungsplan Nr.
V/14 wird die GroBe mit 4, 79 ha angegeben. Im Gebiet
werden die beiden Firmen ,Wilhelm Fleischhut KG"

Zu 45.5: Die Belange werden zur Kenntnis genommen
und, soweit erforderlich, in der Begriindung korrigiert.
Mit dem Wortlaut Privatperson wurde zum Ausdruck
gebracht, dass die betreffenden Flachen nicht im kom-
munalen Besitz stehen und somit eigentumsrechtliche
Belange zu bericksichtigen sind; weiterhin wird von
einer Klarstellung in der Begriindung abgesehen, um
keine sensiblen Daten der Allgemeinheit offen zu le-
gen.

Die aufgestellte Quotierung der Planflachen ist ebenso
der stadtischen Verwaltung bekannt. Ausweislich
mehrfacher Vorabstimmungen mit Ihrer Mandant-
schaft wurde am Umfang der Plangebietsflachen fest-
gehalten. Die grundlegenden Entwicklungsabsichten
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Offentlichkeit
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(Gesamtflache= wird in der Begriindung nicht ge-
nannt/vorhanden ca.18.237 m?) und , Louis Scheuch
GmbH" (Gesamtflaiche = 15.824 m?) genannt. Der An-
teil des Grundstiicks ,Wilhelm Fleischhut KG" am ge-
samten Bebauungsplanareal betrdgt somit knapp 40
%. Bei den zum Abbruch geplanten Gebduden liegt der
Anteil bei Gber 50 %.

Diese Anmerkungen vorausgeschickt ist nun auszu-
fihren, dass die Begriindung im Entwurf zum Bebau-
ungsplan Nr. V/14 nicht dem tatsachlichen Sachverhalt
entspricht. Insofern wird keine Rechtssicherheit fiir den
Grundstlickseigentiimer durch den Bebauungsplan
geschaffen. Die Ausfihrungen kénnen auch als das
Bemiihen gewertet werden, notfalls in den Bestands-
schutz einzugreifen und gegebenenfalls durch diesen
Eingriff faktisch eine Enteignung zu begriinden.

Tatsachlich wurde das Grundsttick im Jahre 2019 von
der Firma ,Wilhelm Fleischhut KG" verkauft. Der Kaufer
ist jedoch ein gewerbliches Unternehmen in der
Rechtsform einer GmbH u. Co. KG und keine, wie in der
Begriindung aufgefiihrt, ,Privatperson”; dies st
schlicht falsch. Im Ubrigen ist diese Tatsache nachweis-
lich aufgrund eines Schreibens der Stadt Kassel vom
13.08.2019 bekannt und das gewerbliche Unterneh-
men der Stadt Kassel sogar namentlich bekannt.

Der Verkaufer hat die vorhandene Nutzung ,Holzhan-
del" jedoch als Mieter seines vorherigen Grundstiicks
weitergefuhrt. Das in der Begriindung -im Entwurf-
aufgefiihrte ,brachliegende Gewerbegrundstiick” ist
daher nicht existent. Richtig ist vielmehr, dass zwar der
Eigentiimer gewechselt hat, nicht aber die Nutzung.
Die Nutzung dauert bis heute auf dem Grundstiick an
und wird auch aktuell dort nachweislich fortgefiihrt.
Zudem ist nunmehr auf dem Grundstiick auch die

Ihrer Mandantschaft wurden seinerzeit mit Bitte um
Einleitung einer vorhabenbezogenen Bauleitplanung
zum Zwecke der Konversion der Grundstlicksflachen
begriindet. Die gegenwartigen Nutzungen sowie die
bereits bekundeten Nutzungsabsichten und hierzu ge-
tatigte Firmengrindung wird ergénzend in die Be-
griindung aufgenommen.
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45.6:

Firma H & F Pellets Sale GmbH ansassig und tatig. Fir
jedermann in der Nordstadt ist die Nutzung wahr-
nehmbar. Vorsorglich sei darauf hingewiesen, dass es
sich auch um eine zukunftstrachtige Nutzung handelt;
selbst die Bundesregierung sieht den Holzhandel und
die Nutzung von Holzpellets als zukunftsweisend an.
Es entspricht dartiber hinaus daher auch nicht den Ge-
gebenheiten, dass sich fir die Stadt Kassel durch die
.Standortaufgabe zweier groBflachiger Gewerbebe-
triebe" Entwicklungspotentiale zum Strukturwandel
der Nordstadt ergeben haben.

Nachweislich war es der neue Grundstiickseigentiimer,
welcher der Stadt Kassel bereits im Jahre 2019 ,Ent-
wicklungspotentiale" aufgezeigt hat, die zur ,stadte-
baulichen Aufwertung" beitragen. Unter dem Arbeits-
titel ,Fiedler-Carré " wurden die Planungen am 26.06.
2019 vorgestellt. Ein Schreiben der Stadt Kassel vom
13.08.2019 belegt die vorstehenden Ausfiihrungen.
Mit dem Schreiben vom 13.08.2019 hat die Stadt Kas-
sel die Entwicklungsabsichten zur stadtebaulichen
Aufwertung namlich grundsatzlich begrifit. Sie hat
sich fir den Gesamtbereich zwischen BunsenstraBe, Ei-
senschmiede und Haarmannsweg die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes vorbehalten.

Den entsprechenden Aufstellungsbeschluss, verbun-
den mit einer Verdnderungssperre, hat die Stadt so-
dann am 23.09.2019 gefasst. Angesichts dieser Fakten
ist es mehr als irritierend, dass die Stadt ausgerecht
denjenigen, der das Entwicklungspotential angesto-
Ben und dargestellt hat, mit einer liber vier Jahre an-
dauernden Veranderungssperre belegt hat.

Zu 45.6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. Die Veranderungssperre diente der Sicherung
der Planung fiir den gesamten kiinftigen Planbereich
und zielte nicht ausgerechnet auf einen einzelnen/ein-
zelne Grundstlckeigentimer ab. Mit einer Verdnde-
rungssperre werden Bauvorhaben und Nutzungsande-
rungen im Geltungsbereich des kiinftigen Bebauungs-
planes von der Stadt dahingehend gepriift, ob sie der
geplanten Entwicklung entgegenstehen. Wichtige
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45.7:

Schon unter wirtschaftlichen Aspekten ist es nachvoll-
ziehbar, verstandlich und legitim, dass wahrend dieser
Zeit das Grundstlck gewerblich genutzt wurde. Genau
die in der Begriindung -im Entwurf beschriebene ,Bra-
che" ist somit eben nicht entstanden. Diese Ausfiih-
rungen kdnnen gegebenenfalls vor Ort Gberpriift wer-
den.

Fakt ist, dass nach fiinf Jahren bis heute keine einzige
Baugenehmigung von der Stadt Kassel zu erwirken
war, obwohl sich die seinerzeit angeregten Nutzungen
im Bebauungsplan wiederfinden. Dies gilt auch fir
Vorhaben, die aus stadtebaulicher Sicht unstrittig sind.
Es wird zudem bekundet, dass sich im Zuge des Auf-
stellungsverfahrens ,abweichende Anspriiche" an den
Planungsstandort ergeben haben, durch die eine JAn-
derung des Geltungsbereichs" erforderlich wurde.

Der Bebauungsplan -im Entwurf- beschreibt die der-
zeitige rechtliche Situation.

Gem. Seite 10 wird zum Aufstellungsbeschluss darge-
legt, dass sich im ,Zuge des Aufstellungsverfahrens"”
abweichende Anspriiche an den Planungsstandort er-
geben haben, so dass auf eine Uberplanung ,génzlich
verzichtet werden" kann. Anzumerken ist, dass weite
Teile des von der Stadtverordnetenversammlung be-
schlossenen Geltungsbereichs hiervon betroffen sind.

Ziele sind die Nutzungsvertraglichkeit und die stadte-
bauliche Einfligung neuer Vorhaben oder Nutzungs-
anderungen. Die vorliegende Veranderungssperre hat
im Zeitraum ihrer Giiltigkeit im Ubrigen nicht ein ein-
ziges mal dazu geflhrt, dass ein Vorhaben im Sinne
des § 29 BauGB nicht durchgefiihrt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden durften.

Zu 45.7: Die nachfolgenden Hinweise und Anmerkun-
gen werden zur Kenntnis genommen und entspre-
chend berticksichtigt (siehe Ziff. 46.8)

Es wird darauf hingewiesen, dass die urspriingliche
Beschlusslage der Stadtverordnetenversammlung mit
dem ,gednderten Aufstellungs- und Offenlegungsbe-
schluss” der Stadtverordnetenversammlung vom
29.04.2024 Uberholt worden ist.
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Von der noch giiltigen (urspriinglichen) Beschlusslage
der Stadtverordnetenversammlung zum Geltungsbe-
reich sind im Wesentlichen nur noch zwei Gewerbe-
grundstlicke Ubrig geblieben.

Gem. Seite 12 genieBen die Gebdude Fiedlerstrale 2
und 4 sowie die gewerblichen Nutzungen auf dem
Grundstlick ,FiedlerstraBe 20" einen ,eigentumsrecht-
lichen Bestandsschutz".

Gem. Abbildung 1 auf Seite 12 der Begriindung -im
Entwurf- sind zwei gewerbliche Grundstiicke Gbrig ge-
blieben und zwar die Grundstiicke ,Louis Scheuch
GmbH" und ,Wilhelm Fleischhut KG".

Diese rechtliche Einordnung in der Begriindung -im
Entwurf- ist falsch und zwar aus folgenden Griinden:

Das Grundstiick ,Wilhelm Fleischhut KG" befindet sich
in der FiedlerstraBBe 8. Auch fiur dieses Grundstuck gilt,
dass die gewerbliche Nutzung auf diesem Grundstiick
.einen eigentumsrechtlichen Bestandsschutz" genief3t.
Dies kann rechtlich nicht abweichend beurteilt werden,
zumal die derzeitige ,Situation” mit Schreiben der
Stadt Kassel vom13.08.2019 bereits bestétigt wurde.
Zitat: ,Der Flachennutzungsplan stellt in diesem Be-
reich gewerbliche Bauflachen dar, dies entspricht der
tatsachlichen derzeitigen Situation”.

Die Ausfihrungen im Bebauungsplan -im Entwurf-
treffen nur auf das Grundstick ,Louis Scheuch GmbH"
zu. Hier wurde die Nutzung tatsachlich aufgegeben.
Grundsttickseigentlimer ist jetzt die Stadt selbst, die
dort eine Schule errichten will und dafiir Planungsrecht
bendtigt.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024

pwf AG Kassel

Seite 41 von 48




Entwurf Bebauungsplan Nr. V/14 "FiedlerstraBe, Eisenschmiede”

Stadt Kassel, ST Nord-Holland

Offentlichkeit
- Beteiligung nach § 3 (2) BauGB -

Angesichts dieser Sachlage ergibt sich eine andere
Rechtslage. Die gewerblichen Nutzungen in der Fied-
lerstraBBe 8 genieBen einen eigentumsrechtlichen Be-
standsschutz.

Wenn vor Offenlegung des Bebauungsplans keine
rechtsverbindliche Regelung dahingehend getroffen
wird, analog der Verlagerung der Firma ,Louis Scheuch
GmbH", wie der in Nutzung befindliche Gewerbebe-
trieb aus der FiedlerstraBe 8 ,Holzhandel" verlagert
wird, kann die Stadt Kassel ihre mit dem Bebauungs-
plan intendierten stadtebaulichen Ziele nicht errei-
chen. Sie hatte langfristig lberhaupt keinen Zugriff auf
die geschitzte Nutzung. Die negativen Folgen berih-
ren letztlich auch den Neubau der stadtischen Schule.

Eine solche Situation gilt es zu vermeiden.

Zum jetzigen Zeitpunkt, d.h. vor der Offenlegung, ist
die Situation jedenfalls dadurch gekennzeichnet, dass
die Stadt Kassel einen rechtskréftigen Bebauungsplan
fur den Bau der Schule benétigt. Das gewerbliche Un-
ternehmen wiinscht diesen ebenfalls, allerdings wird
dieser aufgrund des Bestandsschutzes fiir die derzei-
tige Nutzung ,Holzhandel" nicht benétigt.

Es handelt sich um das groBte Grundstlick im Gel-
tungsbereich. Durch einen Wegfall dieses Grundstiicks
wirde die Mdglichkeit der Verwirklichung oder der
Gestaltung der geplanten stadtebauliche Ziele im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans entfallen. Im
Grundsatz wiirde sich der Bebauungsplan fiur die All-
gemeinheit damit erledigen. Eine solche Situation ist
zweifellos nicht wiinschenswert; gleichwohl ist sie
durch die bisherige Verfahrensweise und Ablaufe so
entstanden.
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45.8:

45.9:

Es wird beantragt:

Benennung des eigentumsrechtlichen Bestands-
schutzes fir die FiedlerstraBe 8, Grundstiick ,Wilhelm
Fleischhut KG" in der Begriindung

Faktische Richtigstellung der Begriindung -im Ent-
wurf- gem. Akten- und Sachlage, insbesondere die
fortdauernde gewerbliche Nutzung ,Holzhandel"
Korrektur der Daten und Fakten gem. vorstehender
Ausfiihrungen

3.

In der Begriindung -im Entwurf- zum Bebauungsplan
Nr. V/14 ,FiedlerstraBe / Eisenschmiede" wird aus-
schlieBlich die ehemalige Nutzung auf dem ,Grund-
stiick Wilhelm Fleischhut KG" beschrieben. Explizit
wird z.B. in der Begriindung folgendes ausgefihrt:
Das Unternehmen ,unterhielt" dort ein Holzhandels-
unternehmen.

.Zuletzt wurde das Grundstuick durch das Unterneh-
men an eine Privatperson verauBert."

Die Formulierung beschreibt die Nutzung in der Ver-
gangenheit. Sie erweckt den Eindruck, als sei die ge-
werbliche Nutzung mit der VerauBerung des Grund-
stlicks an eine ,Privatperson” aufgegeben worden; wie
bereits oben naher dargelegt, ist dies tatsachlich nicht
der Fall, vielmehr hat das Unternehmen den Holzhan-
del fort betrieben.

Zudem wurde das Grundstiick nicht an eine ,Privatper-
son" verauBert.

Die korrekte Beschreibung ist dahingehend zu kenn-
zeichnen, dass der Flachennutzungsplan auf dem
Grundstick gewerbliche Bauflachen ausweist. Dies
entspricht der tatsachlichen derzeitigen Situation.

Es wird beantragt:

Zu 45.8: Der Anregung wird gefolgt und die Darlegun-
gen zum betreffenden Grundstick korrigiert.

Zu 45.9: Der Anregung wird gefolgt und die Darlegun-
gen zum betreffenden Grundstiick korrigiert.
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Die textliche Begriindung -im Entwurf- ist zur Vermei-
dung von Nachteilen und zur Rechtssicherheit eben-
falls entsprechend zu korrigieren.

45.10: 4. Aufstellungsbeschluss , Bunsenstraf3e"

Der Begriindung -im Entwurf- ist zu entnehmen, dass
sich im Zuge des Aufstellungsverfahrens abweichen-
der Anspriiche an den Planungsstandort ergeben ha-
ben, durch die eine Anderung des Geltungsbereichs
erforderlich wurde. Dies konnte ggf. auch auf einen
Abwagungsfehler hindeuten.

Tatsachlich wurde der Geltungsbereich namlich massiv
gedndert. Die abweichenden Anspriiche, die sich an
den Planungsstandort ergeben haben sollen, werden
in der Begriindung -im Entwurf- nicht genannt.

In der Begriindung -im Entwurf- wird ausgefiihrt, dass
auf eine Uberplanung des Abschnitts ,BunsenstraBe",
sowie der Gewasserparzelle der ,Ahna" jetzt ganzlich
verzichtet werden kann. Gem. der Beschlusslage hat
der Geltungsbereich direkt an der westlichen StraBen-
seite der ,Bunsenstrale" geendet. Nunmehr endet er
an der 6stlichen Uferseite der Ahna, d.h. die gesamte
BunsenstraBe mit dem begleitenden Griinzug sowie
dem Bachlauf selber wurden aus dem Geltungsbereich
entfernt.

Die ,Bunsenstrale" liegt bis zur StraBenmitte im Gel-
tungsbereich des rechtsgliltigen Bebauungsplans der
Stadt Kassel Nr. /9. Der Bebauungsplan stammt aus
dem Jahre 1967. Die ,Ahna" mit Grlinzug liegt in kei-
nem Geltungsbereich.

In der Begriindung -im Entwurf- wird hierzu auf Seite
16 ausgefihrt, dass die Flachen zwischen der Bunsen-
straBe und der Hollandischen StraBe ,keiner stadte-
baulichen Ordnung" unterliegen.

Zu 45.10: Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Den entsprechenden Anregungen zur Bei-
behaltung der planerischen Abgrenzung des Gel-
tungsbereiches bis hin zur BunsenstraBBe wird nicht ge-
folgt. Es obliegt der Stadt Kassel zu entscheiden, ob
und flr welche Flachen ein Bauleitplanverfahren
durchgefiihrt wird. Die Abgrenzung zum vorliegenden
Verfahren inkludiert alle Flachen, welche zum Errei-
chen der definierten stadtebaulichen Ziele und Zwecke
der Planung erforderlich sind. Eine diesbezligliche An-
passung des Geltungsbereiches (Erweiterung sowie
Entlassung von Teilflachen) wurde im Zuge der stadti-
schen Fachplanung zur GebietserschlieBung durchge-
fuhrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die BunsenstraBBe nie
Teil des Geltungsbereiches war. Der Bereich an der
BunsenstraBBe umfasste gem. urspriinglichem Aufstel-
lungsbeschluss von 2019 lediglich den Bereich des
Griinzugs sowie der Gewasserparzelle der Ahna, wie
auch der seinerzeit definierten Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans zu entnehmen ist.
Der Geltungsbereich endete folglich dstlich der Bun-
senstrale.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass im Bebau-
ungsplan Nr. V/9 die BunsenstraBe lediglich in einem
Teilabschnitt auf einer Lange von ca. 150 m teilweise
in dessen Geltungsbereich einbezogen wurde.

Es handelt sich ohnehin bei der BunsenstraBe um ein
offentliches Verkehrsgrundstiick fiir das derzeit keine
planungsrechtliche Uberplanung verfolgt wird. Sons-
tige Belange zu Planvorhaben Dritter auBerhalb des
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45.11:

Angesichts dieser Ausfiihrungen ist nicht ansatzweise
erkennbar, aus welchem Grund es entbehrlich gewor-
den ist, diesen Bereich mit der ,BunsenstraBe" aus dem
Geltungsbereich herauszunehmen.

Eben die von der Stadt genannte fehlende Rahmen-
planung sowie die stadtebauliche ,Unordnung" haben
bisher dort zur Behinderung des sozialen Wohnungs-
baus gefiihrt, welcher dringend bendtigt wird.

Es wird beantragt:

Die Bunsenstrae verbleibt gern. Beschlusslage im
Geltungsbereich. Die geplante und bisher behinderte
soziale Wohnnutzung soll an eine ,geordnete” Bun-
senstraBe angrenzen. Eine solche Zuordnung wurde
von der Stadt Kassel im Jahre 2020 als Idealldsung be-
schrieben.

Die Eintragungen in der Abbildung 6 auf Seite 17
sprechen daflr, mindestens flr die BunsenstraB3e sel-
ber eine stadtebauliche Ordnung herzustellen.

5. Aufstellungsbeschluss ,bewaldete Flachen"
Entgegen der Beschlusslage der Stadtverordnetenver-
sammlung wurde die 6stlich angrenzende Flache aus
dem Geltungsbereich herausgenommen. Diese Flache
grenzt an das Grundstiick ,Wilhelm Fleischhut KG" an.
Die Flache ist bewaldet.

Auf Seite 19 der Begriindung -im Entwurf- ist ein Aus-
zug aus dem ,rechtsgiltigen” Flachennutzungsplan
abgebildet. An besagter Stelle ist ein ,Pfeil" eingetra-
gen. Der Pfeil ist dem Flachennutzungsplan des ZRK
nicht zu entnehmen, insofern ist nicht erkenntlich, wel-
che rechtliche Bedeutung ihm zuzumessen ist.

Im Flachennutzungsplan sind in diesem Areal keine
Grinflachen ausgewiesen, sondern ,Wohnbaufla-
chen”. Die bewaldeten Flachen sollten langfristig ge-
schiitzt werden.

Geltungsbereiches sind zudem fir die vorliegende
Bauleitplanung nicht relevant.

Zu 45.11: Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Bezgl. der Gebietsabgrenzung zum Gel-
tungsbereich wird auf Ziff. 45.10 verwiesen. Das be-
treffende Waldgrundstiick wurde aus dem Geltungs-
bereich herausgenommen, da es aufgrund seiner Aus-
pragung sowie aufgrund der rechtlichen Einstufung als
Waldgrundstiick keinen stadtebaulichen Mehrwert zur
Erreichung der Ziele und Zwecke der Planung bieten
kann, obwohl von Seiten der stadtebaulichen Entwurf-
splanungen Ideen zum freirdumlichen Einbezug der
bewaldeten Flachen in die Freianlagenplanung aufge-
zeigt wurden. Diese lassen sich jedoch aus formal-
rechtlichen Belangen (u.a. Waldgesetz, Naturschutz-
recht, Haftungsbelange etc.) nicht realisieren, sodass
die stadtebaulichen Planungen fir diesen Bereich
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45.12:

Beispielsweise sind in den Abbildungen 15 ,Stadte-
bauliche Entwurfsplanung" und 18 ,Mobilitatskonzept
in der Begriindung -im Entwurf- Griinflachen darge-
stellt.

Es wird beantragt:

Die vorhandenen bewaldeten Flachen verbleiben
gem. Beschlusslage im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes.

Mittels entsprechender Festsetzung sollen die Griin-
flachen geschiitzt werden.

6. Amtlicher Katasterplan

Auf Seite 12, Abbildung 1 ist in der Begriindung -im
Entwurf- ein amtlicher Katasterplan mit den vorhande-
nen Bestandsgebduden dargestellt. GemaB der Be-
schreibung sind die konkret vorgesehenen ,Riickbau-
vorhaben" zeichnerisch gekennzeichnet.

In der Abbildung 1 sind die Bestandsgebaude gelb
umrandet und mit Kreuzen versehen. Darstellungsge-
maB wird somit ein Abbruch (,.Riickbau") gekennzeich-
net.

GemaB der Darstellung hat die Stadt Kassel auf dem ,
Grundsttick Wilhelm Fleischhut KG" alle Bestandsge-
baude zum Abbruch eingeplant.

Vorsorglich wird im Bebauungsplanverfahren darauf
hingewiesen, dass die Gebdude und die Nutzung eine
Genehmigung besitzen. Alle Gebaude werden genutzt.
Es ist aus wirtschaftlichen Erwdgungen nicht vorgese-
hen, die Nutzung in der jetzigen rechtlichen Situation
aufzugeben. Die Nutzung unterliegt dem Bestands-
schutz. Rechtssichere Alternativen mit der Stadt, die ei-
nen Abbruch ermdglichen wiirden, gibt es bisher nicht.

nicht weiterverfolgt wurden. Das Grundstlick verbleibt
somit in seiner bisherigen Rechtslage.

Zu 45.12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. Zur Klarstellung der geduBerten Absichten lhrer
Mandantschaft wird die Darstellung in der Begriin-
dung Uber die Gebaude auf dem Grundstiick Fiedler-
stralBe 8 korrigiert.
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45.13:

45.14:

Insofern entscheidet nicht die Stadt Kassel, weder
kurz- noch langfristig, ber den Abbruch. AusschlieB3-
lich der Eigentlimer des Grundstiicks kann einen Bau-
antrag fir den Abbruch stellen. Mit einem Abbruch
bzw. einer vertraglichen Regelung wirde auch die
Nutzung endgiiltig aufgegeben.

Es wird beantragt:
Ein Antrag ist aufgrund der Gesetzeslage entbehrlich

7. Stadtebaulicher Entwicklungsplan

Auf Seite 34 ist der Begriindung -im Entwurf- zu ent-
nehmen, dass dem Bauleitplanverfahren eine ,Ent-
wurfsplanung fir die Gesamtschule Nord+" zu Grunde
liegt.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein solches Verfahren
ausschlieBlich fur das stadtische Grundsttick durchge-
fuhrt wurde.

Es wird beantragt:
Entsprechender Hinweis

8. Inhalte des Bebauungsplanes

In der Begriindung -im Entwurf- werden von Seite 54
bis Seite 81 die Inhalte des Bebauungsplanes erldutert.
Hierzu kann nur unter Vorbehalt Stellung genommen
werden.

Die Erlauterungen unterstellen Einvernehmen. Einver-
nehmen Uber die Inhalte existieren derzeit nicht. Bei-
spielsweise konnte nicht eine einzige Baugenehmi-
gung -Stand der 6ffentlichen Auslegung 2024-erwirkt
werden. Darliber hinaus gibt es kein einziges belastba-
res Dokument.

Zu 45.13: Wird zurlickgewiesen. Im Kapitel 5 Der Be-
grindung wird umfassend Uber die planerischen
Grundlagen aus Wettbewerbsverfahren und weiterge-
henden stadtebaulichen Konzepten berichtet. Wie dar-
gelegt, wurde der Realisierungswettbewerb fiir die
Schulbauplanung um einen stadtebaulich-freiraumpla-
nerischem Ideenteil ergdnzt, welcher im Zuge einer
vertiefenden Fachplanung ausgearbeitet wurde.

Zu 45.14: Wird zur Kenntnis genommen. Der Belang
zur hoheitlichen Uberplanung bestehender Strukturen
und sich ggf. ergebender Entschadigungsanspriiche
nach geltender Gesetzeslage (8 39 ff. BauGB) ist der
Stadt Kassel bewusst; die stadtebaulichen Entwick-
lungsabsichten werden grundlegend als nachhaltig
betrachtet und Uberwiegen in Abwdgung zwischen
privaten und 6ffentlichen Belangen und begriinden
somit ein Festhalten an der vorliegenden Perspektiv-
planung, zumal der eigentumsrechtliche Bestands-
schutz weiterhin greift.
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Gem. der Begriindung -im Entwurf- erweist sich das
Grundstick ,Wilhelm Fleischhut KG” in der Fiedler-
straBe 8 als das zentrale Grundstlick im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes. Es ist auch das groBte
Grundstiick im Geltungsbereich.

Die Gebaude auf dem Grundstlick sowie die Nutzung
des Grundstuicks sind genehmigt. Der eigentumsrecht-
liche Bestandsschutz ist gesetzlich geschiitzt. Wenn es
nicht gelingt, das Grundstiick frei zu raumen und zwar
mittels Abbruch der aufstehenden Gebaude, was auch
eine endgiltige Aufgabe der Nutzung zur Folge hatte,
einvernehmlich zu regeln, wird zwanglaufig weiterhin
vom Recht auf Nutzung Gebrauch gemacht werden
mdassen.

Die Folge ware, dass langfristig fast keiner der geplan-
ten ,Inhalte des Bebauungsplanes” verwirklicht wer-
den konnte. Letztendlich wiirde sich der Bebauungs-
plan dadurch als obsolet erweisen, weil er langfristig
nicht umsetzbar ware. Dies ist sicherlich nicht das Ziel,
sondern es ware lediglich die Folge. Eine solche Folge
sollte im allgemeinen Interesse ausgeschlossen wer-
den.

Bearbeitungsstand: 22.11.2024

pwf AG Kassel

Seite 48 von 48




	Entwurf - Bebauungsplan Nr. V/14 "Fiedlerstraße, Eisenschmiede"
	Stadt Kassel, ST Nord-Holland
	Abwägungs- und Beschlussvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen der Ämter der Stadt Kassel und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB.
	Abwägungs- und Beschlussvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen der Ämter der Stadt Kassel gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
	(Beteiligung mit Mail vom 03.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024)
	Abwägungs- und Beschlussvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
	(Beteiligung mit Mail vom 03.05.2024 bis einschließlich 07.06.2024)
	Abwägungs- und Beschlussvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit
	gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
	(Beteiligung durch öffentliche Bekanntmachung am 16.06.2023; Offenlage vom 03.05.2024 bis einschl. 07.06.2024)



